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Sehr geehrte Damen und Herren,

mit diesem Sonderdruck für den Bereich „Soziales“ stellen wir Ihnen wieder die 
Fortbildungsmöglichkeiten in Ihrem Fachbereich vor.

Als Mitarbeiter/-innen in der Sozialverwaltung haben Sie eine breite Palette von 
Ansprü chen zu bewältigen, die sich durch zahlreiche gesetzliche reformen ständig 
wandelt. Entscheidungen wie die Neuregelung der regelbedarfe, die Neu regelungen 
zur Einkommens- und Vermögensanrechnung, die Änderung im Verfahrens recht 
und das Bildungs- und teilhabepaket erfordern es, sich immer wieder mit der aktu-
ellen rechtslage auseinande rzusetzen.

Mit Blick auf die demografische Entwicklung wollen wir die Herausforderungen 
ange hen, die künftig die Einrich tungen und Verwaltungen vor die Frage stellen, wie 
Sie den Anforderungen gerecht werden können und auch mit einer älter werdenden 
Belegschaft leistungsfähig bleiben.

Mit unserem gesamten Fortbildungsangebot wollen wir Ihnen wissen vermitteln, 
Fragen aus dem Einrichtungsalltag beantworten, Gelegenheit zum Erfahrungsaus-
tausch und zum Kennenlernen bieten.

wir laden Sie herzlich ein, es rege zu nutzen und durch Ihr Feedback mit zu gestalten.
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Das Leitbild der BVS

PrÄAMBEL: IDENtItÄt uND AuFtrAG
Die Bayerische Verwaltungsschule (BVS) wurde 1920 gegründet. Sie ist eine 
 Körperschaft des öffentlichen rechts mit dem recht der Selbstverwaltung. Sie 
handelt auf der Basis ihres gesetzlichen Auftrages. Ihre träger sind der Freistaat 
Bayern und die bayerischen Gemeinden, Städte, Landkreise und Bezirke. Ihr 
 tochterunternehmen, die Bayerische Akademie für Verwaltungs-Management 
GmbH, konkretisiert diesen Auftrag mit Blick auf spezifische zielgruppen, Lernformen 
und organisationsentwicklungsprozesse.

Ausgerichtet auf die Herausforderung der Gegenwart und der zukunft und zugleich 
verwurzelt in unserer langjährigen tradition bieten und entwickeln wir fortlaufend 
ein umfassendes, qualitätsvolles und handlungsorientiertes Bildungs- und Beratungs-
angebot.

Dieses Angebot ist angelegt auf einen nachhaltigen Lernerfolg bei der lebenslangen 
weiterentwicklung der fachlichen und persönlichen Qualifikation für ein professionelles 
Handeln gemäß den Grundwerten von Demokratie, rechts- und Sozialstaatlichkeit.

wErtE
Eine optimale berufliche Qualifikation und eine nachhaltige persönliche Entwicklung, 
die umfassende Professionalisierung der Verwaltung und die Stärkung eines leben-
digen Gemeinwesens sind zentrale werte unseres Handelns.

Die teilnehmerinnen und teilnehmer unterstützen wir in ihrem Bestreben, ihre fach-
lichen, methodischen, sozialen und persönlichen Kompetenzen aufzubauen, zu 
erhal ten und zu erweitern. Dabei bestimmen Kundennähe, Qualität und wirtschaft-
lichkeit unser Handeln.

user unternehmenserfolg hängt entscheidend von den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern ab. Ihre fachliche wie persönliche Entwicklung ist für uns von zentraler 
Bedeu tung. unser umgang miteinander ist von respekt und wertschätzung geprägt.

KuNDEN: AuFtrAGGEBEr uND tEILNEHMENDE, ADrESSAtEN/zIELGruPPEN
unsere Auftraggeber sind staatliche Behörden, Gemeinden, Städte, Landkreise und 
Bezirke sowie weitere – auch internationale – organisationen des öffentlichen und 
privaten rechts, die öffentliche Aufgaben wahrnehmen.

unsere Angebote nutzen Auszubildende und Anwärter, Beamte und Beschäftigte. 
Sie richten sich auch an Führungskräfte, politische Mandatsträger und unternehmer.

wir sind flexible und zuverlässige Partner unserer Kunden und tragen dazu bei, dass 
diese ihre Aufgaben auch in zukunft mit qualifizierten Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern wahrnehmen können.

ALLGEMEINE uNtErNEHMENSzIELE
unter Berücksichtigung aktueller Entwicklungen stellen wir ein hochwertiges und 
praxisgerechtes Bildungs- und Beratungsangebot zur Verfügung und entwickeln es 
kontinuierlich im Dialog mit unseren Partnern und Kunden fort. wir evaluieren und 
verbessern stetig die Qualität unserer Leistungen.

Als sich selbst finanzierendes unternehmen achten wir auf nachhaltige wirtschaftliche 
Stabilität als Basis für dauerhafte wettbewerbsfähigkeit. Effektivität und Effizienz 
prägen den umgang mit unseren ressourcen.

LEItBILD
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Die BVS und die Bayerische Akademie für Verwaltungs- 
Management ist seit August 2011 erfolgreich testiert. Die 
Lernerorientierte Qualitätstestierung in der weiterbildung 
(LQw) von ArtSet stellt die Lernenden konsequent in den 
Mittelpunkt.

FÄHIGKEItEN
wir handeln fachlich und pädagogisch kompetent und stehen für stets praxisnahe 
und aktuelle Inhalte. unsere organisation ist kundenorientiert und effizient, unser 
Service freundlich und schnell.

ProDuKtE uND LEIStuNGEN
wir führen auf Grundlage gesetzlicher, tarifvertraglicher und eigener regelungen 
zwischen-, Abschluss- und Fortbildungsprüfungen durch und bereiten die teilneh-
merinnen und teilnehmer in bedarfsgerechten und zielgruppenorientierten Lehr-
gängen darauf vor.

Den weiteren beruflichen werdegang begleiten und fördern wir mit Seminaren, 
trainings und workshops in unseren Bildungszentren, an regionalen Standorten 
oder vor ort. Modulare Qualifizierungsangebote und tagungen, Fachforen und Kon-
gresse zu aktuellen themen runden das Programm ab.

rESSourcEN
unsere Leistungen erbringen wir mit

  praxisnahen, methodischen und didaktisch qualifizierten Dozentinnen und Dozen ten 
aus dem öffentlichen Dienst, au s der Privatwirtschaft und aus freien Berufen

  kompetenten und engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

  einer professionellen Infrastruktur, die optimale Lern- und Arbeitsbedingungen 
bietet

  einer modernen, ziel- und kundenorientierten organisation

DEFINItIoN GELuNGENEN LErNENS
Gelungenes Lernen an der BVS bedeutet,

  die nachhaltige Aneignung des Lernstoffes mit zielfördernden und lebendigen 
Methoden zu unterstützen

  eine wertschätzende Lernatmosphäre zu schaffen

  sich in zunehmendem Maße mit Formen des selbstgesteuerten Lernens ausein-
anderzusetzen und diese in bestehende Bildungs- und Beratungskonzepte zu 
inte grieren

  die teilnehmerinnen und teilnehmer auf unterschiedliche weisen beim Erwerb 
von Lernkompetenzen zu fördern

  den Lernenden bei der umsetzung der erworbenen Kompetenzen in die Praxis 
zu helfen und mit Blick auf die organisatorischen Bedingungen vor ort beratend 
zur Seite zu stehen.

LEItBILD
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LErNEN Vor ort

AuF IHrE BEDürFNISSE zuGEScHNIttEN
Mit Inhouse- und regionalseminaren bieten wir Ihnen die Möglichkeit,  Fortbildung 
auf Ihre Bedürfnisse zuzuschneiden. ziele, Inhalte und Dauer dieser Seminare können 
konkret und individuell für Sie gestaltet werden. unsere Fortbildungs referenten/-
innen beraten Sie kompetent und bedarfsgerecht.

IHrE VortEILE
  Sie bringen die besonderen Bedürfnisse Ihres Hauses bzw. der beteiligten 
Einrichtungen in die Planung ein.

  Sie legen fest, zu welcher zeit, an welchem ort und in welchen räumen die 
 Seminare stattfinden.

  Die umsetzung der Seminarergebnisse in den konkreten Arbeitsalltag wird 
erleichtert.

  Die dienstliche Abwesenheit der teilnehmer reduziert sich wegen der entfallen den 
reisezeiten deutlich.

INHouSE-SEMINArE
... finden innerhalb einer Behörde oder organisation statt. Sie erhalten hierfür ein 
kostengünstiges Angebot mit einer Pauschalgebühr.

INHouSE-KooPErAtIoNEN
... sind selbstverständlich auch möglich. Auf wunsch gestalten und betreuen wir Ihr 
gesamtes Fortbildungsangebot im rahmen von Inhouseseminaren vor ort.

rEGIoNALSEMINArE
... werden für mehrere Kommunen/Einrichtungen in einer region (z.B. einem Land-
kreis) organisiert. Hier werden die Gebühren den einzelnen teilnehmer/-innen in 
rechnung gestellt. wir beraten Sie gerne, welche themen sich für  regionalseminare 
eignen.

MöGLIcHE tHEMEN
Viele in unserem Fortbildungsprogramm angebotenen Seminare können als 
 Inhouse- oder regionalseminare durchgeführt werden. Auf wunsch entwickeln wir 
weite re Vorschläge nach Ihren Bedürfnissen.

wir bieten Ihnen auch längerfristige, durchgängige Konzepte zur Personal- und 
Führungskräfteentwicklung an. Nutzen Sie auch die Kompetenzen unseres tochter-
unternehmens, der Bayerischen Akademie für Verwaltungs-Management.

INHouSE-SEMINArE
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GESAMtProGrAMM FortBILDuNG

Die BVS bietet neben den Seminaren in diesem Sonderdruck ein umfangreiches 
Fortbildungsangebot mit über 1.400 Seminaren an.

DIE tHEMENBErEIcHE:
 Berufsbegleitende weiterbildungen

 Management und Führung

  Kommunikation – Persönlicher Arbeitsstil

  Bürgerservice – Medien

  Allgemeine Verwaltung

  Informationstechnologie

  Personal

  Doppik und Betriebswirtschaft

  Finanzen und Abgaben

  Soziales

  Schulen

  Sicherheit – ordnung

  Planen und Bauen

  Bauwesen – Architektur

  Pädagogik

  Ausbildung

Bestellen können Sie diese Broschüre am einfachsten mit dem Formular Info-Anfor-
derung am Ende dieses Programmhefts oder unter www.bvs.de/kontakt

FortBILDuNG
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BEruFSBEGLEItENDE wEItErBILDuNGEN

FührungskraFt (BVs) – Die berufsbegleitende Führungskräfte-Qualifizierung
Ansprechpartnerin:  Daniela reitberger, telefon 089/54057-633, reitberger@bvs.de 

ursula Gorges, telefon 089/54057-690, gorges@bvs.de

Projektleiter/-in (BVs) – Die berufsbegleitende Qualifizierung für professionelles 
Projektmanagement in Verwaltungen
Ansprechpartnerin:  Daniela reitberger, telefon 089/54057-633, reitberger@bvs.de

QualiFizierte FührungsFachkraFt im kita-Bereich – Die Modulreihe 
zum Sozialmanagement in Kindertagesstätten
Ansprechpartnerin:  Gabriele warfolomjeew, telefon 089/54057-651, 

warfolomjeew@bvs.de

oFFicemanager/-in (BVs) – Die Qualifizierungsmaßnahme für das 
office-Management.
Ansprechpartnerin:  ursula Gorges, telefon 089/54057-690, gorges@bvs.de

PressereFerent/-in (BVs) – Neue Qualifizierung mit abschließendem zertifikat 
für Mitarbeiter/-innen, die mit der Pressearbeit in staatlichen und kommunalen 
Stellen befasst sind und keine journalistische Ausbildung haben
Ansprechpartnerin:  Silke Seel, telefon 089/54057-634, seel@bvs.de

reFerent/-in Für ÖFFentlichkeitsarBeit (BVs) – Die Qualifizierungs-
maßnahme „öffentlichkeits arbeit im kommunalen und staatlichen Bereich“ mit 
abschließendem zertifikat.
Ansprechpartnerin:  Silke Seel, telefon 089/54057-634, seel@bvs.de

VerwaltungsinFormationswirt/-in (BVs) – Neue wege der Qualifizierung 
für die „digitale Verwaltung“
Ansprechpartner:  Ludwig Kipfelsberger, telefon 089/54057-640, 

kipfelsberger@bvs.de

neu im PersonalBereich – Der Kompaktlehrgang von BVS und AKDB für 
neue Personalsachbearbeiter/-innen aus kleineren und mittleren Kommunen
Ansprechpartnerin: cornelia Kauntz, telefon 089/54057-650, kauntz@bvs.de

reisekostensachBearBeiter/-in (BVs) – Die Modulreihe zur fachlichen 
und persönlichen Qualifizierung für neue und erfahrene reisekostensachbearbeiter/-
innen.
Ansprechpartnerin: Sylvia Seemüller, telefon 089/54057-653, seemüller@bvs.de

VerwaltungsBetrieBswirt/-in (BVs) – Der Betriebswirt für die öffentliche 
Verwaltung
Ansprechpartner:  christian Dandl, telefon 089/54057-680, dandl@bvs.de

BilanzBuchhalter/-in kommunal (BVs) – Die Qualifizierung für Kämmerer 
und deren Mitarbeiter/-innen
Ansprechpartner:  christian Dandl, telefon 089/54057-680, dandl@bvs.de

Buchhalter/-in kommunal (BVs) – Die Qualifizierung für die Mitarbeiter/- 
innen in Finanzverwaltungen
Ansprechpartner:  christian Dandl, telefon 089/54057-680, dandl@bvs.de

BEruFSBEGLEItENDE wEItErBILDuNGEN
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BEruFSBEGLEItENDE wEItErBILDuNGEN

VollstreckungsFachkraFt – Innendienst (BVS)
Für Mitarbeiter/-innen in den Finanzverwaltung die mit der Vollstreckung 
gemeind licher Forderungen beauftragt sind
Ansprechpartner:  christian Dandl, telefon 089/54057-680, dandl@bvs.de

geBäudemanager/-in (BVs) – Die Qualifizierungsmaßnahme für 
Mitarbeiter/-innen im Liegenschaftsbereich
Ansprechpartner:  Anton Miehling, telefon 089/54057-260, miehling@bvs.de

energiemanager/-in (BVs) – Eine Qualifizierungsmaßnahme für Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter im Bereich des Energiemanagements
Ansprechpartner:  Anton Miehling, telefon 089/54057-260, miehling@bvs.de

sachkundige/-r Für sPielPlätze (BVs) – Eine zertifizierung zum unterhalt 
von Kinderspielplätzen
Ansprechpartner:  Anton Miehling, telefon 089/54057-260, miehling@bvs.de

BetrieBsleiter/-in (BVs) – Die praxisbezogene und berufbegleitende 
Qualifizierung für Führungskräfte im technischen Bereich
Ansprechpartner:  Jörg Simon, telefon 09072/71-1700, simon@bvs.de

elektroFachkraFt Bäder (BVs) – Der Lehrgang für Fachkräfte und 
technisches Personal in Schwimmbädern
Ansprechpartner:  Jörg Simon, telefon 09072/71-1700, simon@bvs.de

gePrüFte/-r dozent/-in (BVs) – Die pädagogische weiterbildung für 
Dozentinnen und Dozenten
Ansprechpartnerin:  christine Niedermayer, telefon 089/54057-153,  

niedermayer@bvs.de

angestelltenlehrgang ii (al ii) – Verwaltungsfachwirt/-in
Ansprechpartnerin:  ulrich Vogl, telefon 089/54057-510, vogl@bvs.de

einFührungslehrgang Verwaltung (elV)
Ansprechpartnerin:  christine wiench, telefon 089/54057-414, wiench@bvs.de

seminar Für ausBilder (ada)
Ansprechpartnerin:  Sandra Matschl, telefon 089/54057-423, matschl@bvs.de

BeruFsBegleitende weiterBildungen

Die berufbegleitenden Weiterbildungen sind in einer eigenen Broschüren veröffentlicht. 

Sie können diese kostenlos anfordern unter:  

www.bvs.de/kontakt

BEruFSBEGLEItENDE wEItErBILDuNGEN
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Hilfe zur überwindung besonderer sozialer 
Schwierigkeiten §§ 67 ff SGB XII 0
1 einFührung Dem steigenden Druck der heutigen Leistungsgesellschaft 
können immer mehr Menschen aus verschiedenen Gründen nicht mehr standhal-
ten. So ergeben sich bei betroffenen Personen oft besondere Lebensverhältnisse, 
die mit sozialen Schwierigkeiten verbunden sind. In derartigen Fällen können sich 
rechtsansprüche auf ambulante, teil- bzw. vollstationäre Maßnahmen ergeben, um 
eine Eingliederung in die Gesellschaft zu gewährleisten. 

Termin und OrT
25.07. bis 27.07.2012 
Neustadt 
Nr. SO-12-124987 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 386,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der Sozialhilfeverwaltungen örtlicher und 
überörtlicher träger (aus wirtschaftlichen, sozialarbeiterischen, medizinischen so-
wie sozialpflegerischen Abteilungen) und Betreuer/-innen nach dem Betreuungsge-
setz. 

1 ihr nutzen Sie erörtern die rechtslage sowohl im SGB XII als auch im SGB 
II ausführlich und bewerten Fälle aus der ambulanten und stationären Praxis. 

1 inhalt tatbestandsmerkmale § 67 SGB XII und DVo (die fehlende oder nicht 
ausreichende wohnung, die ungesicherte wirtschaftliche Grundlage, die gewaltge-
prägten Lebensumstände, die Entlassung aus einer Einrichtung) // Leistungserbrin-
gung unter Beachtung des internen und allgemeinen Nachrangs // Das ziel der Hil-
fe // Der anspruchsbegründende Bericht // Der Gesamtplan und dessen 
Fortschreibung // Die Mitwirkung Betroffener // Einsatz von Einkommen und Vermö-
gen // Abgrenzung zu anderen Sozialleistungen nach dem SGB II und VIII // Nachge-
hende Hilfe 

Gesprächsforum für die juristische 
Abteilungsleitung Soziales 0
1 zielgruPPe Juristische Abteilungsleiter/-innen in der Sozialverwaltung Termin und OrT

22.02. bis 23.02.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124576 
(20 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 286,00 € 
Unterkunft 46,00 € 
Verpflegung 50,00 €

Termin und OrT
04.07. bis 06.07.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124593 
(20 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 286,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 79,50 €

1 ihr nutzen Sie können vielfältige themen aus der Sozialverwaltung erörtern 
und gemeinsam Lösungsansätze für die Praxis erarbeiten. Sie lernen verschiedene 
Verwaltungspraktiken kennen und können nach einheitlicheren Lösungen suchen. 
Sie erhalten Gelegenheit zum Gespräch und Erfahrungsaustausch. 

1 inhalt Allgemeine Fragen des Jugendhilfe- und Sozialrechts // Ausgewählte 
themen des formellen und materiellen Sozialrechts // Fragen der organisation des 
Sozialamts und der Mitarbeiterführung // Austausch zur neueren rechtsprechung 
und rechtsentwicklung 

1 hinweis Bei den oben genannten Inhalten handelt es sich um ein themen-
spektrum; die genaue Auswahl der Seminarinhalte findet im Seminar oder im rah-
men einer Vorabfrage statt. 
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Neuregelungen im SGB II und XII 0
1 einFührung Mit dem Gesetz zur Ermittlung von regelbedarfen und zur Än-
derung des zweiten und zwölften Buches Sozialgesetzbuch soll nach dem willen 
des Gesetzgebers dem urteil des BVerfG zur Verfassungswidrigkeit der regelleis-
tungen/regelsätze vom 09.02.2010 rechnung getragen werden. Er hat deshalb 
u.a. die regelbedarfe neu bemessen. Die Ausrichtung des SGB II auf die Erwerbs-
fähigen wird nun durch eine gezieltere Förderung der Kinder und Jugendlichen er-
gänzt. Die angehobenen Erwerbstätigenfreibeträge sollen stärkere Anreize zur Auf-
nahme einer voll sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung bieten. Schließlich 
soll mit den neuen Gesetzeswerken auch den praktischen Erfahrungen seit Einfüh-
rung des SGB II rechnung getragen werden. Inhaltlich bietet das Seminar einen 
ersten überblick zu den wichtigsten Änderungen in den betroffenen regelwerken. 

Termin und OrT
23.07. bis 25.07.2012 
Neustadt 
Nr. SO-12-124988 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 386,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 zielgruPPe Führungskräfte (mittlerer und oberer Leitungsbereich) in der So-
zialverwaltung, die sich qualifizierte Informationen zu den Änderungen und ihren 
Auswirkungen aneignen wollen. 

1 ihr nutzen Sie sind zeitnah, sachlich und gründlich über jeweils eingetrete-
ne Änderungen an den Gesetzeswerken und über evtl. bereits ergangene recht-
sprechung informiert. Sie wissen, welche Auswirkungen für Ihre Behörde eintreten. 
Sie wissen nach dem Seminar auch, welche Maßnahmen und welche Schritte nun 
zu ergreifen sind, um die praktische umsetzung zu sichern. 

1 inhalt Das BVerfG-urteil vom 09.02.2010 und seine Bedeutung für die 
rechtsauslegung // Die Absichten des Gesetzgebers und das parlamentarische Ver-
fahren // Die Inhalte und Auswirkungen des regelbedarfs-Ermittlungsgesetzes // 
Die letzten Änderungen des zweiten Buches Sozialgesetzbuch: u. a. Leistungen zur 
Bildung und teilhabe über Gutscheine und Kostenübernahmeerklärungen, Qualität 
der zumutbarkeit von Arbeit, Einkommenseinsatz und Erwerbstätigenanreize, Ver-
mögenseinsatz, Mehrbedarfe sowie Bedarfe für unterkunft und Heizung, abwei-
chende Leistungserbringung und weitere Leistungen, einfachere Sanktionsinstru-
mente) // Die letzten Änderungen des zwölften Buches Sozialgesetzbuch // Die 
Erfahrungen mit der umsetzung der Änderungen in der Verwaltungspraxis // Die 
aktuelle rechtsprechung zur neuen rechtslage 

Bedarfe für Bildung und teilhabe (But) 
SGB II und SGB XII 0
1 einFührung über alle politischen Grenzen hinweg besteht Einigkeit, dass 
Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene stärkerer staatlicher Förderung zur Bil-
dung und gesellschaftlichen teilhabe bedürfen. Eingeschränkt ist die zielgruppe für 
But auf Schüler/-innen sowie auf Kinder, die Kindertageseinrichtungen besuchen. 
Die Leistungserbringung ist in die Verantwortung der Kommunen gelegt worden. 
Hier bestehen unterschiedliche Möglichkeiten und Ansätze, um der normativen 
Grundlage zum Leben zu verhelfen. 

Termin und OrT
30.01. bis 31.01.2012 
München 
Nr. SO-12-124488

13.09. bis 14.09.2012 
München 
Nr. SO-12-124612 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 259,00 €

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der Sozialhilfeverwaltungen örtlicher und 
überörtlicher träger, sowie von SGB II-trägern (insbesondere Jobcenter in gemein-
samer Einrichtung oder in kommunaler trägerschaft) 

1 ihr nutzen Sie können die Leistungen für Bildung und teilhabe rechtmäßig 
erbringen // Die Absichten des Gesetzgebers werden anhand der einschlägigen 
Normen vermittelt und Vorschläge zur praktischen umsetzung unterbreitet 

1 inhalt Begriffsbestimmung: Bildung und teilhabe // Begriffsbestimmung: 
Schüler/-innen und Kita-Kinder // Ausflüge und Fahrten von Schulen und Kinderta-
geseinrichtungen // Schulbedarf, Lernförderung, Mittagsverpflegung // Schülerbe-
förderungskosten // Gesellschaftliche teilhabe // Geldleistungen sowie Sach- und 
Dienstleistungen // Verhältnis Leistungsträger, Anbieter, Leistungsberechtigte // 
Verwendungsnachweise // Praxisreflexionen 
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Gruppenleitung – Führungstraining
1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der Sozialhilfeverwaltungen von Gemeinden 
und Städten sowie der SGB II-träger (insbesondere Jobcenter in gemeinsamer Ein-
richtung oder in kommunaler trägerschaft) mit Führungsaufgaben (Gruppenleitung, 
Sachgebietsleitung, Amtsleitung) 

Termin und OrT
09.05. bis 11.05.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124590 
(20 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 368,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 79,50 €

1 ihr nutzen In diesem Seminar erfahren Sie, wie Sie die Problemlösung so-
wie den Kontakt und den umgang mit Mitarbeiter/-innen verbessern können. Sie 
erfahren auch, was Sie zur Verbesserung der zusammenarbeit und des Arbeitskli-
mas sowie zum Abbau von Stress beitragen können. 

1 inhalt Klärungen im Spannungsfeld: Leistungssuchender, Sachbearbeiter, 
Politik // Vorbereitung der Mitarbeiter/-innen auf die erweiterte zusammenarbeit mit 
anderen Behörden // Motivierung der Mitarbeiter/-innen angesichts veränderter Ar-
beitsbedingungen // Persönliche Stressbewältigung // Intensiver Erfahrungsaus-
tausch und gemeinsame Klärung von Einzelfragen und -problemen 

1 dozent/-in Ingrid Langer 

Gruppenleitung – Führungstraining
workshop

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der Sozialhilfeverwaltungen, von Gemeinden 
und Städten sowie der SGB II-träger (insbesondere Jobcenter in gemeinsamer Ein-
richtung oder in kommunaler trägerschaft) mit Führungsaufgaben (Gruppenleitung, 
Sachgebietsleitung, Amtsleitung) 

Termin und OrT
04.10. bis 05.10.2012 
Lauingen 
Nr. SO-12-124574 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 298,00 € 
Unterkunft 46,00 € 
Verpflegung 50,00 €

1 ihr nutzen In diesem workshop erhalten Sie die Möglichkeit, über die in der 
zwischenzeit gemachten Erfahrungen mit den Lerninhalten des ersten Seminars zu 
reflektieren, sich mit anderen Führungskräften auszutauschen und neu dazu Gelern-
tes einzuüben. 

1 inhalt Praktische Erfahrungen diskutieren // themenwahl anhand der wün-
sche der teilnehmer/-innen // Ergänzungen zu den Inhalten des Grundseminars // 
rollenspiele (videogestützt) 

1 dozent/-in Ingrid Langer 

Arbeitsalltag mit Hilfebedürftigen, Kunden und 
Leistungssuchenden – Schwierige Situationen
Grundseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen von Sozialhilfeverwaltungen, von Gemeinden 
und Städten, sowie von SGB II-trägern (insbesondere Jobcenter in gemeinsamer 
Einrichtung oder in kommunaler trägerschaft). 

Termin und OrT
12.03. bis 14.03.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124535

24.09. bis 26.09.2012 
Beilngries 
Nr. SO-12-124614 
(20 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 368,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 79,50 €

1 ihr nutzen Mit den täglichen Anforderungen und Belastungen besser zu-
rechtkommen // Im umgang mit dem Hilfesuchenden Sicherheit gewinnen // Die 
zusammenarbeit mit Kolleginnen und Kollegen effektiver gestalten können // Mit 
dem Arbeitsstress besser umgehen können 

1 inhalt wie gehe ich mit dem Hilfesuchenden um? // wie kann ich schwierige 
Gesprächssituationen entschärfen? // wie gehe ich mit dem täglichen Ärger und 
mit persönlichem Stress um? // wie kann ich das Betriebsklima positiv beeinflus-
sen? 

1 dozent/-in Ingrid Langer 
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Arbeitsalltag mit Hilfebedürftigen, Kunden und 
Leistungssuchenden – Gesprächsführung
Aufbauseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen von Sozialhilfeverwaltungen, von Gemeinden 
und Städten sowie der SGB II-träger (insbesondere Jobcenter in gemeinsamer Ein-
richtung oder in kommunaler trägerschaft) mit intensivem Besucherkontakt, die 
das Grundseminar „Arbeitsalltag mit Hilfebedürftigen, Kunden und Leistungssu-
chenden – Schwierige Situationen“ besucht haben und ihre Gesprächsführung ver-
bessern und die themen des Grundseminars vertiefen wollen 

Termin und OrT
21.05. bis 23.05.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124570 
(20 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 368,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 79,50 €

1 ihr nutzen In diesem Seminar erfahren Sie, wie Sie ein Gespräch bewusst, 
effektiv, zielorientiert und bürgernah führen können. Sie erarbeiten, wie Sie Aggres-
sionen vorbeugen bzw. diese abwenden können, und wie Sie mit Vielrednern oder 
sehr passiven Hilfesuchenden umgehen können. 

1 inhalt Erfahrungsaustausch zum Grundseminar // Grundmodelle der Kom-
munikation // Gesprächsphasen // Erarbeitung, Durchführung und Analyse von rol-
lenspielen // Schlussfolgerungen für die Praxis // Behandlung von Einzelfragen 

1 dozent/-in Ingrid Langer 

Arbeitsalltag mit Hilfebedürftigen, Kunden und 
Leistungssuchenden
workshop

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen von Sozialhilfeverwaltungen, von Gemeinden 
und Städten sowie der SGB II-träger (insbesondere Jobcenter in gemeinsamer Ein-
richtung oder in kommunaler trägerschaft), die in den vergangenen Jahren das 
Grund- bzw. das Aufbauseminar hierzu besucht haben 

Termin und OrT
02.04. bis 03.04.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124577 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 298,00 € 
Unterkunft 46,00 € 
Verpflegung 50,00 €

1 ihr nutzen In diesem workshop werden die Grundsätze der Gesprächsfüh-
rung anhand der Erfahrungen in der zwischenzeit überprüft und ergänzt sowie 
durch neue themen und übungen vertieft. 

1 inhalt Praktische Erfahrungen diskutieren, um neue Erkenntnisse bzw. rück-
meldungen zu erhalten // themenwahl anhand der wünsche aus dem Kreis der 
teilnehmer/-innen // Ergänzungen zu den Inhalten des Grund- und Aufbauseminars 

1 hinweis Bei gleicher Seminardauer wurde die zahl der Seminartage reduziert 

1 dozent/-in Ingrid Langer 
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Arbeitsalltag mit Hilfebedürftigen, Kunden 
und Leistungssuchenden – Außendienst
workshop

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen von Sozialhilfeverwaltungen, von Gemeinden 
und Städten sowie der SGB II-träger (insbesondere Jobcenter in gemeinsamer Ein-
richtung oder in kommunaler trägerschaft), die vor ort tätig sind 

Termin und OrT
04.04. bis 05.04.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124598 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 298,00 € 
Unterkunft 46,00 € 
Verpflegung 50,00 €

1 ihr nutzen Sie können auch bei schwierigen Situationen wie Hausbesuchen 
Ihren Auftrag gelassen, kompetent, konstruktiv und ohne Ansehensverluste für das 
Amt durchführen. 

1 inhalt Moderierter Erfahrungsaustausch zum Arbeitsalltag // Grundlagen der 
Kommunikation vor dem Hintergrund der Besonderheiten beim Hausbesuch // wie 
bereite ich mich auf konfliktträchtige Situationen vor, damit ich darin ruhig und ge-
lassen bleibe und wie verarbeite ich sie hinterher? // Behandlung von Einzelfragen 

1 dozent/-in Ingrid Langer 

Gewaltprävention in der Sozialverwaltung
Grundseminar

1 zielgruPPe Leistungssachbearbeiter/-innen sowie in der Vermittlung tätige 
Mitarbeiter/-innen in Jobcentern 

Termin und OrT
14.05. bis 16.05.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124560 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 221,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

Termin und OrT
04.10. bis 05.10.2012 
Lauingen 
Nr. SO-12-124626 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 221,00 € 
Unterkunft 46,00 € 
Verpflegung 50,00 €

1 ihr nutzen Aggressivität, Hilflosigkeit und Verzweiflung beim Hilfesuchen-
den mit den Möglichkeiten der Verwaltung, dem eigenen ohnmachtsgefühl, wut, 
Ärger und dem wunsch doch helfen zu wollen in Einklang bringen. 

1 inhalt Verändertes Verständnis von Hilfe // Von der Fremdbestimmung zur 
Selbstbestimmung // Die eigene ohnmacht // Verantwortung / Eigenverantwor-
tung // Den Hilfesuchenden in seine eigene Verantwortung bringen // Gesunde 
Strukturen für die Hilfesuchenden und die öffentliche Verwaltung 

1 dozent/-in Margit List 

Bürgerfreundlich in der Sozialverwaltung 0
1 einFührung Bürgerfreundlichkeit in der Verwaltung ist in aller Munde. Kann 
es die Lösung sein immer freundlich zu bleiben, keine Grenzen zu ziehen und unein-
geschränkt zu helfen? 

Termin und OrT
11.04.2012 
München 
Nr. SO-12-124876 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 158,00 €

1 zielgruPPe Alle Mitarbeiter/-innen in der Sozialverwaltung von Gemeinden 
und Städten sowie der SGB II-träger (insbesondere Jobcenter in gemeinsamer Ein-
richtung oder in kommunaler trägerschaft) 

1 ihr nutzen Auseinandersetzung mit Begriffen wie Bürger/Kunde, Hilfe, 
Freundlichkeit, Bürgernähe, transparenz und Bedürfnisorientierung. // Eine Haltung 
zu Bürgerfreundlichkeit in der Sozialverwaltung entwickeln. 

1 inhalt Bürgerfreundlichkeit // Bedürfnisorientierung // Nein sagen // Bürgernahe 
Verwaltungssprache // Kundenbegriff // Hilfe // transparenz // Kundennähe und Abgren-
zung // Verbindlichkeit // Streitangebote des Bürgers nicht annehmen // Fallbesprechungen 

1 dozent/-in Margit List 
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Soziale Leistungen im überblick 
Aufgaben im Bürgerbüro
1 zielgruPPe Einrichtungsleiter/-innen in der Altenpflege und Behindertenhil-
fe, Mitarbeiter/- innen in Bürgerbüros, bei Betreuungsstellen, Betreuungsvereinen 
und Berufsbetreuer/-innen mit geringen praktischen Erfahrungen 

Termin und OrT
26.09. bis 28.09.2012 
Beilngries 
Nr. SO-12-124616 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 186,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 ihr nutzen Sie erhalten einen überblick über die vielfältigen Sozialleistun-
gen und kennen die Anspruchsvoraussetzungen. 

1 inhalt überblick über die einzelnen Leistungsgesetze des Sozialgesetzbu-
ches, z.B.: SGB XII und SGB II, Elterngeld, umgangsrecht, Berufliches rehabilitati-
onsgesetz, Haushaltshilfe 

1 hinweis Für eine vertiefte Behandlung einzelner Leistungen verweisen wir 
auf die speziellen Fachseminare 

öffentlich-rechtliche Verträge und 
Leistungsstörungen in der 
Sozialverwaltung 0
Grundseminar

1 einFührung Im Sozialbereich (aber nicht nur dort) werden mehr und mehr 
Verträge zwischen Leistungserbringern und den Kostenträgern geschlossen. So ist 
z.B. der Versorgungsvertrag zwischen den Pflegekassen/Sozialämtern und statio-
nären Pflegeeinrichtungen ein Paradebeispiel. Aber auch zwischen den Erbringern 
der Kinder- und Jugendhilfe und den Kostenträgern sowie zwischen den Sozialleis-
tungsträgern und den Einrichtungen im rahmen der Drogenhilfe werden öffentlich-
rechtliche Verträge geschlossen. Im Bereich SGB II werden öffentlich- rechtliche 
Verträge zum Beispiel mit trägern der Suchtberatung und Schuldnerberatung ge-
schlossen, sofern die Kommune/Jobcenter nicht eigene Kompetenzen vorhält. In 
der Praxis lassen sich noch zahlreiche Beispiele finden. Im Seminar wird grundsätz-
lich zu dieser Form des Verwaltungshandelns Stellung genommen und die prakti-
schen Schwierigkeiten aufgezeigt. 

Termin und OrT
11.04. bis 12.04.2012 
München 
Nr. SO-12-125016 
(16 UE à 45 Min.)

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen, die mit dem Abschluss und der Abwicklung 
öffentlich- rechtlicher Verträge befassst sind (z. B. aus rechtsämtern, aus Jugend- 
und Sozialämtern, aus Jobcentern und von freien trägern 

1 ihr nutzen Sie nehmen das nötige Grundwissen mit und können Leistungs-
störungen erkennen und angemessen damit umgehen. Sie können in der Praxis 
auftretende Fragestellungen sicher einordnen und sind aufgefordert, Ihre bisheri-
gen Erfahrungen einzubringen. 

1 inhalt Vorliegen und zulässigkeit eines öffentlich-rechtlichen Vertrages // 
Vertragsarten // Formelle rechtmäßigkeit // Durchsetzung vertraglicher Ansprü-
che // Nichtigkeit des Vertrages // Leistungsstörungen: Nichtleistung, Schlechtleis-
tung, nicht rechtzeitige Leistung, Verschulden bei Vertragsschluss // rückabwick-
lung des Austauschverhältnisses 
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Abgrenzung sozialer Leistungen 
im SGB II und XII
1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen in kreisangehörigen Gemeinden und bei trä-
gern der freien wohlfahrtspflege sowie in den Betreuungsstellen der Landkreise 
und kreisfreien Städte, die in verschiedener weise mit der Antragsannahme befasst 
sind 

Termin und OrT
08.02.2012 
München 
Nr. SO-12-124522 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 130,00 €

1 ihr nutzen Sie können die verschiedenen Leistungen einordnen und die An-
tragsteller beim Ausfüllen unterstützen. 

1 inhalt Grundlagen SGB II und SGB XII // Alg II // Sozialgeld // Sozialhilfe // 
HLu // Einkommen und Vermögen // Einmalige Beihilfen // Darlehen // Bestattungs-
kosten 

übergang/überleitung sonstiger 
vorrangiger Ansprüche 0
1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der SGB II-träger (Jobcenter in gemeinsamer 
Einrichtung oder in kommunaler trägerschaft) und Mitarbeiter/-innen der SGB XII 
träger (Sozialamt/Sozialverwaltung) 

Termin und OrT
20.06.2012 
Nürnberg 
Nr. SO-12-124582

28.09.2012 
München 
Nr. SO-12-124619 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 130,00 €

1 ihr nutzen Alle anderen Ansprüche gegenüber Dritten kennen und durch-
setzen 

1 inhalt übergang bzw. überleitung von sonstigen vorrangigen Ansprüchen 
(außer unterhalt) nach § 33 SGB II und § 93 SGB XII, also Schenkungen, überga-
ben, Erbangelegenheiten, wohnrecht etc. // rechtsprechung // Musterschreiben/
Musterbescheide 

Hausbesuch im rahmen des SGB II 
und SGB XII
1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der SGB II-träger (Jobcenter in gemeinsamer 
Einrichtung oder in kommunaler trägerschaft) und Mitarbeiter/-innen der SGB XII 
träger (Sozialamt/Sozialverwaltung), die Hausbesuche durchführen 

Termin und OrT
08.03.2012 
München 
Nr. SO-12-124520 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 130,00 €

1 ihr nutzen Sie lernen Grenzen und Möglichkeiten von Hausbesuchen ken-
nen. 

1 inhalt rechtsgrundlagen zum Hausbesuch // wann ist ein Hausbesuch sinn-
voll? // welche Vorüberlegungen sind anzustellen? // Datenschutz // Mitwirkungs-
pflicht der leistungsberechtigten Person // Dokumentation 
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Gewaltprävention im Außendienst – 
der Hausbesuch
1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der SGB II-träger (insbesondere Jobcenter in 
gemeinsamer Einrichtung oder in kommunaler trägerschaft), die im Außendienst 
tätig sind und Hausbesuche durchführen. 

Termin und OrT
15.02. bis 17.02.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124523 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 221,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 ihr nutzen Aggressivität, Hilflosigkeit und Verzweiflung beim Hilfesuchen-
den mit eigenen Gefühlen wie wut, Ärger und dem wunsch helfen zu wollen in 
Einklang bringen 

1 inhalt Verändertes Verständnis von Hilfe // Von der Fremdbestimmung zur 
Selbstbestimmung und Eigenverantwortung // Gewaltprävention // Eskalierende 
Gesprächssituationen // Vor- und Nachbereitung Hausbesuch // Gesetzliche Grund-
lagen // eigene Abgrenzung/Schutz und Verarbeitung von belastenden Erlebnis-
sen // Vernetzung mit anderen Fachstellen // Schweigepflicht 

1 dozent/-in Margit List 

ordnungswidrigkeiten im SGB II und XII 0
1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der SGB II-träger (Jobcenter in gemeinsamer 
Einrichtung oder in kommunaler trägerschaft), die ordnungswidrigkeiten nach § 
63 ff SGB II und Mitarbeiter/-innen der SGB XII träger (Sozialamt/Sozialverwaltung), 
welche die in § 117 SGB XII geregelten ordnungswidrigkeiten verfolgen und ahn-
den 

Termin und OrT
27.08. bis 29.08.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124607 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 253,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 Voraussetzung Grundkenntnisse im allgemeinen Verwaltungsrecht und 
ordnungswidrigkeitenrecht sind hilfreich. Der vorherige Besuch einschlägiger Fach-
seminare wird empfohlen. 

1 ihr nutzen Sie erhalten eine Einführung in das ordnungswidrigkeitenverfah-
ren verbunden mit den Grundlagen zur Feststellung des Sachverhalts und der Er-
stellung des Bußgeldbescheids um die Verfolgung von ordnungswidrigkeiten selb-
ständig einleiten zu können. 

1 inhalt ordnungswidrigkeitentatbestände // Auskunftspflichten // Einkom-
mensbescheinigungen von Arbeitgebern // Einsichtnahme in Geschäftsunterlagen 
von Arbeitgebern // Veränderungsmitteilung von Antragstellern und Leistungsbezie-
hern // Vorsatz und Fahrlässigkeit, tatbestandsirrtum und Verbotsirrtum // Betrug 
und urkundenfälschung als Straftaten // Verfolgungsverjährung von ordnungswid-
rigkeiten 
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Einführung in das SGB X – Bescheide – 
rechtsbehelfe – Schreiben
Grundseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der Sozialhilfeverwaltungen örtlicher und 
überörtlicher träger, sowie von SGB II-trägern (insbesondere Jobcenter in gemein-
samer Einrichtung oder in kommunaler trägerschaft). 

Termin und OrT
13.02.2012 
München 
Nr. SO-12-124521 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 158,00 €

1 Voraussetzung Kenntnisse im SGB X 

1 ihr nutzen Sie gewinnen Sicherheit im umgang mit Bescheiden. 

1 inhalt Ausgewählte Probleme des Verwaltungsverfahrens, insbesondere Be-
scheide und Stil // zustellungsfragen // Ermessensentscheidungen // rechtsbehelfs-
belehrungen // Verwaltungstechnische Einzelprobleme // Androhung von zwangs-
mitteln 

1 hinweis Bestandteil des Seminars ist eine cD (Einzelplatzversion) mit aktuel-
len Skripten 

Bescheide – rechtsbehelfe – Schreiben
Aufbauseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der Sozialhilfeverwaltungen örtlicher und 
überörtlicher träger, sowie von SGB II-trägern (insbesondere Jobcenter in gemein-
samer Einrichtung oder in kommunaler trägerschaft). 

Termin und OrT
09.05.2012 
München 
Nr. SO-12-124561 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 158,00 €

1 Voraussetzung Der Besuch des Grundseminars „Bescheide – rechtsbe-
helfe – Schreiben“ bzw. vergleichbare Kenntnisse 

1 ihr nutzen Sie vertiefen und erweitern Ihre im Grundseminar erworbenen 
Kentnisse. 

1 inhalt Ausgewählte Probleme des Verwaltungsverfahrens, insbesondere 
Fehlerhaftigkeit, Nichtigkeitsfälle 

1 hinweis Bestandteil des Seminars ist eine cD (Einzelplatzversion) mit aktuel-
len Skripten. 

Aufhebung, rücknahme und widerruf 
von Verwaltungsakten nach SGB X
Grundseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der Sozialhilfeverwaltungen örtlicher und 
überörtlicher träger, sowie von SGB II-trägern (insbesondere Jobcenter in gemein-
samer Einrichtung oder in kommunaler trägerschaft). 

Termin und OrT
21.03. bis 23.03.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124547 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 246,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 Voraussetzung Grundlegende Kenntnisse im SGB X 

1 ihr nutzen Sie können die einschlägigen Vorschriften sicher anwenden. 

1 inhalt §§ 44 bis 50 SGB X, Sondervorschriften, Abgrenzungen // Aufhe-
bung // rücknahme // widerruf 

1 hinweis Bestandteil des Seminars ist eine cD (Einzelplatzversion) mit aktuel-
len Skripten. 
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Aufhebung, rücknahme und widerruf 
von Verwaltungsakten nach SGB X 0
workshop

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der Sozialhilfeverwaltungen örtlicher und 
überörtlicher träger, sowie von SGB II-trägern (insbesondere Jobcenter in gemein-
samer Einrichtung oder in kommunaler trägerschaft). 

Termin und OrT
18.10.2012 
München 
Nr. SO-12-124629 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 158,00 €

1 Voraussetzung Der Besuch des Grundseminars „Aufhebung von Verwal-
tungsakten nach SGB X“ bzw. vergleichbare Kenntnisse 

1 ihr nutzen Sie vertiefen und erweitern Ihre im Grundseminar erworbenen 
Kenntnisse. 

1 inhalt Vertiefte Behandlung von Praxisbeispielen 

1 hinweis Bestandteil des Seminars ist eine cD (Einzelplatzversion) mit aktuel-
len Skripten. 

widerspruchsverfahren und Klage nach SGG
1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der Sozialhilfeverwaltungen örtlicher und 
überörtlicher träger, sowie von SGB II-trägern (insbesondere Jobcenter in gemein-
samer Einrichtung oder in kommunaler trägerschaft). 

Termin und OrT
08.03.2012 
München 
Nr. SO-12-124531 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 158,00 €

1 inhalt Ablauf des widerspruchsverfahrens // Statthaftigkeit // widerspruchs-
führer und Bevollmächtigte // Form // Frist // Eilverfahren während des wider-
spruchsverfahrens // Beendigungstatbestände des widerspruchsverfahrens // Auf-
hebbarkeit von widerspruchsbescheiden // Aufhebung vom VA während des 
widerspruchsverfahrens 

1 hinweis Bestandteil des Seminars ist eine cD (Einzelplatzversion) mit aktuel-
len Skripten. 

widerspruchsverfahren und Klage nach 
SGG 0
workshop

1 zielgruPPe Besonders erfahrene Mitarbeiter/-innen der Sozialhilfeverwal-
tungen örtlicher und überörtlicher träger, sowie von SGB II-trägern (insbesondere 
Jobcenter in gemeinsamer Einrichtung oder in kommunaler trägerschaft). 

Termin und OrT
19.09.2012 
München 
Nr. SO-12-124617 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 158,00 €

1 Voraussetzung Der Besuch des Grundseminars „widerspruchsverfah-
ren“ bzw. vergleichbare Kenntnisse 

1 ihr nutzen Sie vertiefen und erweitern Ihre im Grundseminar erworbenen 
Kenntnisse. 

1 inhalt Vertiefte Behandlung von Praxisbeispielen 

1 hinweis Bestandteil des Seminars ist eine cD (Einzelplatzversion) mit aktuel-
len Skripten. 
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zwangsvollstreckung
1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der Sozialhilfe- und Jugendhilfeverwaltungen 
sowie der Kreis- und Stadtkassen, die unterhaltsansprüche und sonstige Geldan-
sprüche einfordern 

Termin und OrT
03.12. bis 05.12.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124645 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 186,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 ihr nutzen Sie erhalten einen überblick über Voraussetzungen und Möglich-
keiten der zwangsweisen Forderungseintreibung. 

1 inhalt Arten der zwangsvollstreckung // Allgemeine und besondere Voraus-
setzungen der zwangsvollstreckung // Gerichtsvollzieher-Vollstreckung // Verjäh-
rungsunterbrechung bei unterhaltsansprüchen // Pfändungsbeschluss/Verfahren // 
Einzelne Vollstreckungsmaßnahmen, z. B.: in Steuererstattungsanspruch, Miter-
benanteil, Kontokorrentverhältnis, Miteigentumsanteil, BGB-Gesellschaftsanteil, 
zwangsvollstreckung in Arbeitseinkommen und Sozialgeldleistungen 

1 dozent/-in Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und rechtspflege 
Starnberg 

Grundsätze des zivilprozessrechts 
unter Berücksichtigung des FamFG
1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der Sozialhilfe- und Jugendhilfeverwaltungen 
sowie der Kreis- und Stadtkassen, die unterhaltsansprüche oder sonstige Ansprü-
che gerichtlich geltend machen 

Termin und OrT
14.05. bis 16.05.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124556 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 186,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 ihr nutzen Das zivilprozessrecht kennen und richtig anwenden // Erläute-
rung der Neuerungen im zivilprozessrecht 

1 inhalt Allgemeine Prozessvoraussetzungen // ordnungsgemäße Klageerhe-
bung // zuständigkeiten, rechtsweg // Prozess- und Parteifähigkeit // Klageverfah-
ren, Klageschrift, Verfahrensablauf // Beweisverfahren, Entscheidungen, urteile // 
Andere Verfahrenserledigung, rechtsmittel // Grundsätze der prozessualen Kosten-
erstattung // Mahnverfahren, Erwirkung von unterhaltstiteln // Änderungen durch 
das zPo-reformgesetz 

1 dozent/-in Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und rechtspflege 
Starnberg 
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zivilprozessrecht, zwangsvollstreckungs- 
und Insolvenzrecht
Kompaktseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der Sozialhilfe- und Jugendhilfeverwaltungen 
sowie der Kreis- und Stadtkassen, die unterhaltsansprüche oder sonstige Ansprü-
che gerichtlich geltend machen 

Termin und OrT
15.10. bis 19.10.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124630 
(32 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 349,00 € 
Unterkunft 184,00 € 
Verpflegung 142,00 €

1 ihr nutzen Das Kompaktseminar bietet die Möglichkeit der umfassenden 
Information über die Möglichkeiten der titulierung von privatrechtlichen und öffent-
lich-rechtlichen Ansprüchen im zivilprozess bzw. Verwaltungsverfahren sowie de-
ren anschließende Vollstreckung. Eingegangen wird auch auf die Behandlung der 
Ansprüche im Insolvenzverfahren. 

1 inhalt Grundzüge des zivilprozessrechts // zwangsvollstreckungsrecht // In-
solvenzrecht 

1 hinweis Dieses Kompaktseminar behandelt die themen der Seminare 
„zwangsvollstreckung“, „Grundsätze des zivilprozessrechts“ und „Insolvenzrecht“ 
in einer woche. 

1 dozent/-in Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und rechtspflege 
Starnberg 

Insolvenzrecht
1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der Sozialhilfe- und Jugendhilfeverwaltungen 
sowie der Kreis- und Stadtkassen, die unterhaltsansprüche oder sonstige Ansprü-
che per zwangsvollstreckung geltend machen müssen 

Termin und OrT
11.07.2012 
München 
Nr. SO-12-124597 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 130,00 €

1 ihr nutzen Sie erhalten einen überblick zum Insolvenzverfahren und zur 
restschuldbefreiung. 

1 inhalt Voraussetzungen des Insolvenzverfahrens: Gläubigerstellung, wirkun-
gen der Verfahrenseröffnung, Forderungsanmeldung // Verbraucherinsolvenzver-
fahren // restschuldbefreiung 

1 hinweis zum thema „Insolvenzrecht“ finden Sie weitere Angebote im the-
menbereich „Finanzen“. 

1 dozent/-in Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und rechtspflege 
Starnberg 
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regelbedarfe und Mehrbedarfe 
im SGB II und SGB XII 0
1 einFührung Das BVerfG hat mit urteil vom 09.02.2010 die Verfassungswid-
rigkeit der bis dahin geltenden regelleistungen bzw. regelsätze festgestellt. Der 
Gesetzgeber hat am 25.02.2011, mit rückwirkung zum 01.01.2011, Strukturen und 
Inhalte normativ neu festgelegt. Da die regelbedarfe den durchschnittlichen Bedarf 
einer nicht erwerbstätigen Person abbilden sollen, hat die Festlegung des Gesetz-
gebers Auswirkungen sowohl auf die Mehrbedarfe als auch auf Leistungen für die 
dem Grunde nach von den regelbedarfen inhaltlich zu deckenden, aber unabweis-
bar gebotenen Bedarfe. 

Termin und OrT
08.11. bis 09.11.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124986 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 386,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der SGB II-träger (Jobcenter in gemeinsamer 

Einrichtung oder in kommunaler trägerschaft) und Mitarbeiter/-innen der SGB XII 
träger (Sozialämter oder Sozialhilfeverwaltungen) 

1 ihr nutzen Sie können zwischen regelbedarfen und Mehrbedarfen klar 
trennen und erkennen wege, die der Befriedigung der Bedarfe mittels Darlehen 
dienen. Sie kennen die Inhalte der Bemessungsgrundlagen und regelbedarfe. 

1 inhalt regelbedarfsbemessungsverfahren // regelbedarfsstrukturen // re-
gelbedarfsinhalte // regelbedarfshöhen // regelbedarfsabweichungen // regelbe-
darfsdarlehen // Mehrbedarfsinhalte // Mehrbedarfshöhen // rechtsprechung BSG 

unterhaltsansprüche in der Sozialverwaltung
Grundseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der SGB II-träger (Jobcenter in gemeinsamer 
Einrichtung oder in kommunaler trägerschaft) und Mitarbeiter/-innen der SGB XII 
träger (Sozialamt/Sozialhilfeverwaltung) 

Termin und OrT
07.05. bis 11.05.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124551 
(32 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 349,00 € 
Unterkunft 184,00 € 
Verpflegung 142,00 €

1 ihr nutzen Durchführung und Durchsetzung von unterhaltsansprüchen 

1 inhalt unterhaltsansprüche nach BGB // Berechnung der unterhaltsansprü-
che nach den Süddeutschen Leitlinien // unterhaltsansprüche nach SGB II und SGB 
XII // Berechnung und übergang des unterhaltsanspruches // unterhaltsprozess-
recht // Vereinfachtes Verfahren beim unterhalt minderjähriger Kinder 

unterhaltsansprüche in der Sozialverwaltung
Aufbauseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der SGB II-träger (Jobcenter in gemeinsamer 
Einrichtung oder in kommunaler trägerschaft) und Mitarbeiter/-innen der SGB XII 
träger (Sozialamt/Sozialhilfeverwaltung) 

Termin und OrT
10.12. bis 14.12.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124638 
(32 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 349,00 € 
Unterkunft 184,00 € 
Verpflegung 142,00 €

1 ihr nutzen Durchführung und Durchsetzung von unterhaltsansprüchen 

1 inhalt Vertiefung und Erweiterung der themen des Grundseminars // Aktuel-
le Fragen der teilnehmer/-innen // Neueste rechtsprechung // Schwierige Spezial-
fälle 
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unterhaltsansprüche in der Sozialverwaltung
workshop

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der SGB II-träger (Jobcenter in gemeinsamer 
Einrichtung oder in kommunaler trägerschaft) und Mitarbeiter/-innen der SGB XII 
träger (Sozialamt/Sozialhilfeverwaltung) 

Termin und OrT
12.07.2012 
München 
Nr. SO-12-124594 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 168,00 €

1 ihr nutzen Durchführung und Durchsetzung von unterhaltsansprüchen 

1 inhalt Neueste rechtsprechung und Besonderheiten bei der unterhaltsbe-
rechnung // Fallbeispiele zur Leistungsfähigkeit des uH-Pflichtigen 

unterhalt aus Einkommen und Vermögen
1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der SGB II-träger (Jobcenter in gemeinsamer 
Einrichtung oder in kommunaler trägerschaft) und Mitarbeiter/-innen der SGB XII 
träger (Sozialamt/Sozialhilfeverwaltung) 

Termin und OrT
30.05.2012 
Nürnberg 
Nr. SO-12-124568 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 130,00 €

1 ihr nutzen Einsatz von Vermögenseinkünften (z.B. zinsen) Einsatz von Ver-
mögenswerten beim unterhaltspflichtigen und beim unterhaltsberechtigten rück-
forderung von Vermögensschenkungen 

1 inhalt Berechnungen zum unterhalt aus Vermögen // Durchsetzung von un-
terhaltsansprüchen aus Vermögen // Abgrenzung von Einkommen und Vermögen // 
Verwertung von Vermögen durch Einkünfte 

unterhaltsrechtliche Einkommensermittlung 
bei Selbständigen
Grundseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der Jugendämter (insbesondere Beistand-
schaft, unterhaltsvorschuss), der Sozialämter (bei unterhaltsansprüchen nach § 
94 SGB XII) und der SGB II-träger (insbesondere Jobcenter bei unterhaltsansprü-
chen nach § 33 SGB II) sowie weitere Interessenten, die mit der unterhaltsrechtli-
chen Einkommensermittlung befasst sind oder davon berührt werden. 

Termin und OrT
25.07. bis 27.07.2012 
Regen 
Nr. SO-12-124606 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 386,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 Voraussetzung Grundkenntnisse und praktische Erfahrungen im unter-
haltsrecht sollten vorhanden sein. 

1 ihr nutzen Sie können die unterhaltsrechtliche Leistungsfähigkeit eines 
Selbständigen richtig einschätzen und die unterlagen richtig beurteilen. 

1 inhalt Auskunfts- und Belegpflicht eines Selbständigen // Begriff des Ein-
kommens im Steuer- und unterhaltsrecht // Arten der Gewinnermittlung, Steuer-
rechtliche Bilanzierung // Problematische Positionen bei der Gewinnermittlung im 
unterhaltsrecht (z. B. Abschreibungen) // Fallbeispiel zur Gewinnermittlung durch 
Einnahmen-überschussrechnung // Bedeutung „Betriebswirtschaftlicher Auswer-
tungen“ (BwA) // Interpretation der Privatentnahmen // (Negative) Einkünfte aus 
Vermietung und Verpachtung // Besonderheiten bei Neugründungen // Besonder-
heiten bei mangelnder Leistungsfähigkeit 

1 dozent/-in Dr. robert P. Maier 
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unterhaltsrechtliche Einkommensermittlung 
bei Selbständigen
Aufbauseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der Jugendämter (insbesondere Beistand-
schaft, unterhaltsvorschuss), der Sozialämter (bei unterhaltsansprüchen nach § 
94 SGB XII) und der SGB II-träger (insbesondere Jobcenter bei unterhaltsansprü-
chen nach § 33 SGB II) sowie weitere Interessenten, die mit der unterhaltsrechtli-
chen Einkommensermittlung befasst sind und bereits das Grundseminar besucht 
haben. 

Termin und OrT
29.10. bis 31.10.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124639 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 386,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 ihr nutzen Vertiefung vorhandener Grundkenntnisse // Praktische Erfahrun-
gen anhand von Fallbeispielen üben // rechtsprechung kennen und anwenden // 
Behandlung von Sonderfällen // Fragen und Probleme aus der eigenen Praxis ein-
bringen 

1 inhalt Fallbeispiele zur Einkommensermittlung, z.B. bei Gewinnermittlung 
durch Bilanzierung // Vertiefung problematischer Positionen, z.B. Investitionsab-
zugsbeträge, rückstellungen // Problematische Positionen in der rechtsprechung // 
Ausnahmen von der Dreijahresregel mit rechtsprechung // Fiktive Steuerberech-
nung, z.B. bei Verlusten aus „Vermietung und Verpachtung“ // Aufteilung der Ein-
kommensteuer bei zusammenveranlagung von Ehegatten // Beurteilung der Leis-
tungsfähigkeit von beherrschenden GmbH-Gesellschaftern und Gesellschaftern 
von Personengesellschaften (z.B. Gbr) mit Fallbeispiel // Praktische Anwendung 
von richtsatz-Sammlungen 

1 dozent/-in Dr. robert P. Maier 

Einkommensermittlung bei Selbständigen 
nach SGB XII
1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der „wirtschaftlichen Jugendhilfe“, die Bei-
träge nach § 90 SGB VIII berechnen, und der Sozialämter sowie weitere Interessen-
ten, die mit der Einkommensermittlung nach § 82 SGB XII befasst sind oder davon 
berührt werden. Für Fachkräfte, die Kostenbeiträge nach §§ 91 f. SGB VIII berech-
nen, vgl. das gesonderte Seminar „Einkommensermittlung bei Selbständigen nach 
SGB VIII“. 

Termin und OrT
13.09.2012 
München 
Nr. SO-12-124627 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 206,00 €1 ihr nutzen Sie können die unterlagen von Selbständigen richtig interpretie-

ren und auswerten und kennen die Besonderheiten der Einkommensermittlung bei 
Selbständigen nach der Vo zu § 82 SGB XII. 

1 inhalt Geeignete und notwendige Auskünfte und Belege // Begriff des Ein-
kommens nach SGB XII in Verbindung mit der Vo zu § 82 SGB XII // Schema zur 
Einkommensermittlung // Auswertung von Einnahmen-überschussrechnungen, 
Einkommensteuerbescheiden etc. // Behandlung von Abschreibungen und Investiti-
onsabzugsbeträgen // Begriff der „notwendigen Ausgaben für die Anschaffung 
oder Herstellung von wirtschaftsgütern“ // Bedeutung „Betriebswirtschaftlicher 
Auswertungen“ (BwA) // Interpretation der Privatentnahmen // (Negative) Einkünfte 
aus Vermietung und Verpachtung // Abzug der Steuern und Versicherungsbeiträge 
zur Ermittlung des bereinigten Nettoeinkommens 

1 dozent/-in Dr. robert P. Maier 
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Erbrecht 0
Grundseminar

1 zielgruPPe Interessent/-innen aus allen Bereichen, die für die wahrneh-
mung ihrer Arbeits  aufgaben erbrechtliche Kenntnisse benötigen. 

Termin und OrT
19.07.2012 
München 
Nr. SO-12-124500 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 130,00 €

1 ihr nutzen Sie erhalten einen systematischen überblick über die komplexen 
gesetzlichen regelungen zum Erbrecht. Es werden Fragen der rechtsnachfolge im 
todesfall verdeutlicht und die Neuerungen des Erbrechts berücksichtigt. 

1 inhalt Gesetzliche Erbfolge und gewillkürte Erbeinsetzung // Annahme und 
Ausschlagung der Erbschaft // Bedeutung des Erbverzichts // unterscheidung der 
Vermächtnisse und Auflagen vom Erbrecht // Probleme des Pflichtteilsrechts, Be-
rechnung, Ergänzung, Verjährung 

1 dozent/-in reinhold Spanl, Fachhochschule für öffentliche Verwaltung 

Erbrecht 0
Aufbauseminar

1 zielgruPPe Interessent/-innen aus allen Bereichen, die für die wahrneh-
mung ihrer Arbeits  aufgaben erbrechtliche Kenntnisse benötigen. 

Termin und OrT
30.10.2012 
München 
Nr. SO-12-124481 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 130,00 €

1 ihr nutzen Sie erhalten einen systematischen überblick über die komplexen 
gesetzlichen regelungen zum Erbrecht. Es werden Fragen der rechtsnachfolge im 
todesfall verdeutlicht und die Neuerungen des Erbrechts berücksichtigt. 

1 inhalt Grundzüge der Erbenhaftung und Maßnahmen zur Haftungsbeschrän-
kung // Hinweise zur Nachlassverwaltung und Nachlassinsolvenz // Schenkung auf 
den todesfall // Verwaltung und Auseinandersetzung einer Erbengemeinschaft // 
Bedeutung, Inhalt und Erlangung eines Erbscheins // Nachlasssicherung und Nach-
lasspflegschaft // Bevollmächtigung über den tod hinaus // Einblick in die Erb-
schaftssteuer 

1 dozent/-in reinhold Spanl, Fachhochschule für öffentliche Verwaltung 
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Leistungen zur beruflichen Eingliederung 0
1 einFührung Kenntnisse über die Eingliederungsleistungen des SGB II sind 
für das erfolgreiche Arbeiten im Fallmanagement zwingende Voraussetzung. Die 
arbeitsmarktpolitischen Instrumente, insbesondere das Vermittlungsbudget, stel-
len an die Integrationsfachkräfte einerseits hohe Anforderungen. Sie bieten ande-
rerseits aber auch die Möglichkeit, mit einem flexiblen Handlungsinstrument eine 
individuelle Eingliederungsstrategie zu planen. 

Termin und OrT
04.06. bis 06.06.2012 
Lauingen 
Nr. SO-12-124621

29.10. bis 31.10.2012 
Lauingen 
Nr. SO-12-124641 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 386,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der SGB II-träger (Jobcenter in gemeinsamer 
Einrichtung oder in kommunaler trägerschaft), deren Aufgabe die effektive, effizien-
te und nachhaltige (wieder-)Eingliederung von Leistungsberechtigten ist, insbeson-
dere Fallmanager/-innen und Arbeitsvermittler/-innen. Des weiteren Mitarbeiter/-
innen aus rechnungsprüfungs- bzw. revisionsämtern; Betreuer/-innen sowie 
weitere Interessent/-innen aus dem Kreis der Leistungsträger bzw. -erbringer. 

1 ihr nutzen Sie erhalten einen systematischen überblick über die Eingliede-
rungsleistungen des SGB III. Sie können innerhalb des SGB II und SGB XII die Leis-
tungsberechtigten als auch die Leistungserbringer und Arbeitgeber gezielt beraten. 

1 inhalt Die Begriffe, die Inhalte und die Grundsätze der Beratung und Vermitt-
lung, rechte und Pflichten des Arbeitsuchenden // Die Eingliederungsvereinbarung 
(Form und Inhalt) // Die Eingliederungsleistungen nach dem SGB II (z.B. kommunale 
Eingliederungsleistungen, Einstiegsgeld, Leistungen für Selbständige und die För-
derung nach § 16f SGB II) // Die allgemeine Einführung in das SGB III // Der über-
blick über die Voraussetzungen der Ermessensleistungen // Die Leistungen an Ar-
beitnehmer (Vermittlungsbudget, Maßnahmen zur Aktivierung und beruflichen 
Eingliederung, berufliche weiterbildung, nachträglicher Erwerb des Hauptschulab-
schlusses) // Die Abgrenzung der Leistungen aus dem Vermittlungsbudget und 
nach dem SGB II (Ersetzungs- und Aufstockungsverbot) // Der Vermittlungsgut-
schein unter Berücksichtigung der Änderung durch das Beschäftigungschancenge-
setz von 01.01.2011 // Die Leistungen an Arbeitgeber (Eingliederungszuschüsse) // 
Die Leistungen an träger // Der Beschäftigungszuschuss nach § 16e SGB II 

Grundsicherung für Arbeitsuchende 
nach SGB II
Grundseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der SGB II-träger (insbesondere Jobcenter in 
gemeinsamer Einrichtung oder in kommunaler trägerschaft) 

Termin und OrT
23.04. bis 27.04.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124528 
(32 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 349,00 € 
Unterkunft 184,00 € 
Verpflegung 142,00 €

1 ihr nutzen Sie erhalten grundlegende Kenntnisse über die Grundsicherung 
für Arbeitsuchende und behandeln systematisch die gesetzlichen Bestimmungen. 

1 inhalt Antragstellung // Bedarfsgemeinschaft // Berechnung der Leistun-
gen // Grundsatz des Förderns und Forderns // Allgemeine rechtsfragen, verwand-
te rechtsgebiete und Einblick ins Verwaltungsverfahren // Leistungen zur Sicherung 
des Lebensunterhalts // regelleistungen // Mehrbedarfe // Leistungen für unter-
kunft und Heizung // Vermögen // Einkommen 
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Grundsicherung für Arbeitsuchende
Modulares Aufbauseminar 1

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der SGB II-träger (insbesondere Jobcenter in 
gemeinsamer Einrichtung oder in kommunaler trägerschaft), die das Grundseminar 
besucht haben. 

Termin und OrT
23.02. bis 24.02.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124534 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 186,00 € 
Unterkunft 46,00 € 
Verpflegung 50,00 €

1 ihr nutzen Mit diesem modularen Aufbauseminar optimieren Sie Ihr Fach-
wissen in ausgewählten Bereichen. Sie erfahren mehr über den Hintergrund des 
Kreises der Leistungsberechtigten, insbesondere zu ausgeschlossenen Ausländern 
und ausgeschlossenen Azubis. 

1 inhalt Die Berechtigten und die Ausschlussgründe 

Grundsicherung für Arbeitsuchende
Modulares Aufbauseminar 2

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der SGB II-träger (insbesondere Jobcenter in 
gemeinsamer Einrichtung oder in kommunaler trägerschaft), die das Grundseminar 
besucht haben. 

Termin und OrT
30.08. bis 31.08.2012 
Lauingen 
Nr. SO-12-124581 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 186,00 € 
Unterkunft 46,00 € 
Verpflegung 50,00 €

1 ihr nutzen Mit diesem modularen Aufbauseminar optimieren Sie Ihr Fach-
wissen in ausgewählten Bereichen. Beim thema Einkommen und Vermögen wer-
den auch Selbständige und Eigentümer von Haus- und Grundbesitz in den Fokus 
der Betrachung genommen. 

1 inhalt Das zu berücksichtigende und nicht zu berücksichtigende Einkom-
men, die Absetzbeträge und das zu berücksichtigende Vermögen 

Grundsicherung für Arbeitsuchende
Modulares Aufbauseminar 3

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der SGB II-träger (insbesondere Jobcenter in 
gemeinsamer Einrichtung oder in kommunaler trägerschaft), die das Grundseminar 
besucht haben 

Termin und OrT
20.09.2012 
München 
Nr. SO-12-124514 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 130,00 €

1 ihr nutzen Mit diesem modularen Aufbauseminar optimieren Sie Ihr Fach-
wissen in ausgewählten Bereichen. Beim thema Bedarfe für unterkunft und Hei-
zung werden auch neuere Entscheidungen des BSG und die Empfehlungen des 
Deutschen Vereins für öffentliche und private Fürsorge zum Kostensenkungsver-
fahren vermittelt. 

1 inhalt Die Kosten der unterkunft // Die Kosten der Heizung // Die Produktthe-
orie // Das Kostensenkungsverfahren // Der wohnzuschuss für Auszubildende 
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Grundsicherung für Arbeitsuchende
Modulares Aufbauseminar 4

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der SGB II-träger (insbesondere Jobcenter in 
gemeinsamer Einrichtung oder in kommunaler trägerschaft), die das Grundseminar 
besucht haben 

Termin und OrT
21.09.2012 
München 
Nr. SO-12-124516 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 130,00 €

1 ihr nutzen Mit diesem modularen Aufbauseminar optimieren Sie Ihr Fach-
wissen in ausgewählten Bereichen. Beim übergang von Ansprüchen wird besonde-
rer wert auf die Heranziehung unterhaltspflichtiger, insbesondere unter bürgerlich- 
rechtlichen Aspekten, gelegt. 

1 inhalt Der übergang von Ansprüchen (insbesondere an unterhaltspflichtige) 

Einkommensermittlung bei Selbständigen – 
mit Alg II-Verordnung
1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der SGB II-träger (insbesondere Jobcenter in 
gemeinsamer Einrichtung oder in kommunaler trägerschaft) sowie weitere Interes-
senten, die mit der Einkommensermittlung nach § 11 SGB II befasst sind oder da-
von berührt werden 

Termin und OrT
12.04.2012 
Nürnberg 
Nr. SO-12-124555

18.07.2012 
München 
Nr. SO-12-124604 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 206,00 €

1 Voraussetzung Grundkenntnisse und praktische Erfahrungen im SGB II 
sollten vorhanden sein 

1 ihr nutzen Sie können die unterlagen von Selbständigen interpretieren und 
auswerten. Sie kennen die Besonderheiten der Einkommensermittlung bei Selb-
ständigen nach der Alg II-Verordnung in der aktuellen Fassung, zuletzt geändert mit 
wirkung ab 01.07.2011. 

1 inhalt Geeignete und notwendige Auskünfte und Belege // Begriff des Ein-
kommens bei Selbständigen nach §§ 11 bis 11 b SGB II in Verbindung mit der Alg 
II-Verordnung // Auswertung von vorläufigen Gewinnermittlungen, Einnahmen-
überschussrechnungen, Anlage EKS etc. // Betriebseinnahmen und „notwendige 
Betriebsausgaben“ bei Selbständigen // Prüfung und Plausibilitätsbeurteilung ein-
zelner Betriebsausgaben, z. B. Fahrzeugkosten // rechtsprechung zur Einkom-
mensermittlung // Bedeutung „Betriebswirtschaftlicher Auswertungen“ (BwA) // 
Interpretation der Privatentnahmen // Absetzbeträge nach § 11 b SGB II: Versiche-
rungsbeiträge etc. // Vorläufige und abschließende Entscheidung 

1 dozent/-in Dr. robert P. Maier 

Ersatzansprüche und Erbenhaftung 
nach dem SGB II
1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der SGB II-träger (Jobcenter in gemeinsamer 
Einrichtung oder in kommunaler trägerschaft) 

Termin und OrT
29.10. bis 31.10.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124634 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 186,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 ihr nutzen Sie erhalten grundlegende Kenntnisse zu ausgewählten Ersatz-
ansprüchen und lernen die Ansprüche zu erkennen und durchzusetzen. 

1 inhalt Ansprüche gegen Arbeitgeber // Ansprüche gegen Schadenersatz-
pflichtige // Ersatzansprüche bei schuldhaftem Verhalten // Ansprüche aus Erben-
haftung 
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Krankenversicherung bei der Gewährung von 
Arbeitslosengeld II
1 zielgruPPe Erfahrene Mitarbeiter/-innen der SGB II-träger (Jobcenter in ge-
meinsamer Einrichtung oder in kommunaler trägerschaft) 

Termin und OrT
17.02.2012 
München 
Nr. SO-12-124519 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 143,00 €

1 ihr nutzen Sie erhalten grundlegende Kenntnisse in der Krankenversiche-
rung und gewinnen Sicherheit im umgang mit Problemen bei der Alg-II-Gewäh-
rung. 

1 inhalt Pflichtversicherung, allgemeine Pflichtversicherung GKV für Nichtver-
sicherte ab 01.04.2007, Familienversicherung, freiwillige Versicherung // Gleichzeiti-
ges Vorliegen von anderen Versicherungen, z. B. bei Lohn, Alg I, KSK rentenantrag-
steller und KVdr (Parallelversicherung) // Auszubildende // Selbständige, Befreiung 
von der Versicherungspflicht // PKV (private Krankenversicherung), Pflichtversiche-
rung PKV ab 01.01.2009, Basistarif, Beitragsübernahme und -zuschüsse // Mutter-
schaftsgeld, Elterngeld und Elternzeit // Krankengeld // Gesundheitsfonds, zusatz-
beiträge und Prämien // Kassenwahlrecht, chipkarte 

1 hinweis Bitte berücksichtigen Sie, dass diese Veranstaltung das Leistungs-
recht der Krankenversicherung zum Inhalt hat. Eine Verknüpfung zur Arbeit mit der 
internen Software der Jobcenter ist in diesem rahmen nicht vorgesehen. Hierzu 
verweisen wir auf das Seminar „operativen Datensatz auswerten“. 

Sanktionen nach § 31 SGB II
1 zielgruPPe Leistungssachbearbeiter/-innen sowie in der Vermittlung tätige 
Mitarbeiter/- innen der Sozialhilfeverwaltungen örtlicher und überörtlicher träger, 
sowie von SGB II-trägern (insbesondere Jobcenter in gemeinsamer Einrichtung 
oder in kommunaler trägerschaft). 

Termin und OrT
01.02.2012 
München 
Nr. SO-12-124544

04.10.2012 
Nürnberg 
Nr. SO-12-124620 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 130,00 €

Termin und OrT
17.05.2012 
Regensburg 
Nr. SO-12-124565

Gebühren
Seminar 143,00 €

1 ihr nutzen Sie können die einschlägigen Vorschriften sicher anwenden.   
Mit Blick auf die ArGE als Gesamtheit haben wir uns gegen eine teilung der Inhalte 
nach Leistung bzw. Eingliederung entschieden. In der Veranstaltung wird über das 
thema „Sanktionen“ umfassend informiert und alle Beteiligten erhalten einen voll-
ständigen Einblick in die Materie. Es wird immer den ein oder anderen Punkt geben, 
der nicht für alle Beteiligten von gleichem Interesse ist, der das wissen und Ver-
ständnis aber insgesamt abrundet. 

1 inhalt Eingliederungsvereinbarung // Belehrung, Form, Inhalt // wichtige 
Gründe, die ein Abweichen von der Eingliederungsvereinbarung rechtfertigen // 
Kürzung der regelleistung // Sanktionstatbestände // Vermittlungsvorschläge // zu-
weisung von Arbeitsgelegenheiten // Sanktion bei Ablehnung // Sofortangebot nach 
§ 15a SGB II // selbstverschuldete Arbeitsaufgabe // Sperrzeit ALG I 

1 hinweis Bei der Veranstaltung in regensburg ist neben den tagungsgeträn-
ken am Vor- und Nachmittag ein Mittagessen im Preis enthalten. 
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operativen Datensatz auswerten
Grundseminar

1 einFührung Leistungen nach dem SGB II werden in das Programm A2LL 
eingegeben. A2LL verfügt über keine Auswertungsmöglichkeiten für Planungs-, 
Kontroll- und Steuerzwecke. Daher wurde den Arbeitsgemeinschaften ein soge-
nannter „operativer Datensatz“ zur Verfügung gestellt, mit dem entsprechende 
Auswertungen möglich sind. 

Termin und OrT
22.02. bis 24.02.2012 
Lauingen 
Nr. IT-12-124338 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 260,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 zielgruPPe controller, Datenqualitätsbeauftragte (DQM) und budgetverant-
wortliche Kräfte der Arbeitsgemeinschaften 

1 Voraussetzung zugriff auf den „operativen Datensatz“ (Downloadbe-
rechtigung) 

1 inhalt Einführung in Access // Konzeptbeschreibung „operativer Daten-
satz“ // Download und Import des operativen Datensatzes in eine Access-Daten-
bank // Datenschutz-/Sicherheitskonzept // Beschreibung des Aufbaus aller relevan-
ten tabellen // Download und Einsatz vorhandener Abfragen // Erstellen eigener 
Abfragen in einem workshoprahmen 

operativen Datensatz auswerten
Aufbauseminar

1 zielgruPPe controller, Datenqualitätsbeauftragte (DQM) und budgetverant-
wortliche Kräfte der Arbeitsgemeinschaften 

Termin und OrT
26.09. bis 28.09.2012 
Lauingen 
Nr. IT-12-124402 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 260,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 Voraussetzung Besuch des Grundseminars oder vergleichbare Kenntnis-
se 

1 ihr nutzen Sie vertiefen Ihre Kenntnisse aus dem Grundseminar und lernen 
weitere nützliche Auswertungsmöglichkeiten des operativen Datensatzes kennen. 

1 inhalt Vertiefung der Access-Kenntnisse (Funktionen, Makros, tipps & 
tricks) // Einführung in SQL // Einführung in die Access-VBA-Programmierung // Auf-
bau der wissensdatenbank // Behandlung weiterer nützlicher Abfragen für Arbeits-
vermittlung und Leistung // DQM-Aspekte des operativen Datensatzes // Gruppen-
übungen 

Sozialhilfe – Leitung
workshop

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen in leitender Funktion von Sozialhilfeverwaltun-
gen 

Termin und OrT
10.04. bis 13.04.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124557 
(32 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 349,00 € 
Unterkunft 138,00 € 
Verpflegung 132,00 €

1 ihr nutzen Sie erörtern aktuelle Entwicklungen, tauschen praktische Erfah-
rungen aus und erarbeiten Lösungsansätze. 

1 inhalt Entwicklungen in Gesetzgebung und rechtsprechung mit Auswirkun-
gen auf den Sozialhilfebereich // Kolloquium: Aktuelle Fragen und Probleme beim 
Vollzug // rechts-, organisations- und Führungsfragen 

1 hinweis Bei gleicher Seminardauer wurde die zahl der Seminartage reduziert 
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HLu und Grundsicherung nach SGB XII
Grundseminar mit workshop

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen, die neu oder erst kurze zeit (max. 1. Jahr) in 
der Sozialhilfeverwaltung beschäftigt sind 

Termin und OrT
18.06. bis 22.06.2012 
Regen 
Nr. SO-12-124563 
(32 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 349,00 € 
Unterkunft 184,00 € 
Verpflegung 142,00 €

1 ihr nutzen Sie erhalten grundlegende Kenntnisse bezüglich Gewährung von 
Hilfe zum Lebensunterhalt (HLu) und Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsmin-
derung nach dem SGB XII. Außerdem behandeln Sie systematisch die gesetzlichen 
Bestimmungen und vertiefen Ihr wissen in zahlreichen übungen. 

1 inhalt Bestimmung und Abgrenzung des leistungsberechtigten Personen-
kreises // Anspruchsvoraussetzungen // Leistungen nach Kap. 3 + 4 SGB XII außer-
halb von Einrichtungen // zuständigkeiten und Verfahren // Einsatz von Einkommen 
und Vermögen // Bedarfsermittlung // Eheähnliche Gemeinschaft // unterkunfts- 
und Heizkosten // Einmalige Leistungen // Mehrbedarf für kostenaufwändige Ernäh-
rung (neue Empfehlungen des DV) // umgangsrecht // übernahme der Kosten für 
eine Haushaltshilfe // Bestattungskosten // Behindertentestament // Krankenversi-
cherung und Alterssicherung // örtliche und sachliche zuständigkeit // Kostenerstat-
tung, Kostenersatz // Darlehen // Strafrechtliche Konsequenzen // Das Bildungs- und 
teilhabepaket 

HLu und Grundsicherung nach SGB XII 0
workshop

1 zielgruPPe Erfahrene Mitarbeiter/-innen in der Sozialhilfeverwaltung Termin und OrT
10.09.2012 
München 
Nr. SO-12-124539 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 130,00 €

1 ihr nutzen Sie vertiefen Ihr wissen in zahlreichen übungen zu häufig auftre-
tenden Problemen unter Anwendung der gesetzlichen Bestimmungen. 

1 inhalt u.a. Leistungen nach Kap. 3 + 4 SGB XII außerhalb von Einrichtun-
gen // Bedarfsberechnung // regelbedarfsstufen // Mehrbedarfe // unterkunft und 
Heizung // Einkommen und Vermögen // Einmalige Bedarfe // Das Bildungs- und 
teilhabepaket // Darlehen // umgangsrecht // Bestattungskosten // Behindertentes-
tament 

Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsminderung
Hilfe zum Lebensunterhalt SGB XII – Grundseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen, die neu oder erst kurze zeit (max. 1. Jahr) in 
der Sozialhilfeverwaltung beschäftigt sind 

Termin und OrT
26.03. bis 28.03.2012 
Neustadt 
Nr. SO-12-124546 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 186,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 ihr nutzen In diesem Seminar wird die grundlegende orientierung bei der 
Anwendung der Leistungsgewährung nach dem SGB XII behandelt. 

1 inhalt Bestimmung und Abgrenzung des leistungsberechtigten Personen-
kreises // Anspruchsvoraussetzungen // Leistungen nach Kap. 3 + 4 SGB XII außer-
halb von Einrichtungen // zuständigkeiten und Verfahren // Einsatz von Einkommen 
und Vermögen // Bedarfsermittlung Eheähnliche Gemeinschaft, unterkunfts- und 
Heizkosten // Einmalige Leistungen // Krankenversicherung und Alterssicherung // 
örtliche und sachliche zuständigkeit // Kostenerstattung, Kostenersatz // Darlehen // 
zu unrecht erbrachte Leistungen // Strafrechtliche Konsequenzen // Das Bildungs- 
und teilhabepaket 
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Hilfe zur Pflege außerhalb von Einrichtungen – 
SGB XI und SGB XII
Grundseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der Sozialämter, die mit der Gewährung von 
Hilfen für kranke, behinderte und pflegebedürftige Menschen nach dem SGB XII 
befasst sind, sowie Mitarbeiter/-innen der Gesundheitsämter oder der Allgemeinen 
Sozialen Dienste, soweit sie in die Bedarfsplanung eingebunden sind 

Termin und OrT
16.04. bis 20.04.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124542 
(32 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 349,00 € 
Unterkunft 184,00 € 
Verpflegung 142,00 €

1 ihr nutzen Korrekte zuordnung der geltend gemachten Bedarfe zu den rich-
tigen regelungwerken und innerhalb des SGB XII zu den richtigen Hilfearten // 
überblick über die Schnittstellen zwischen dem SGB V, dem SGB XI sowie dem 
SGB XII in den einzelnen Hilfearten 

1 inhalt Grundsätze und Leistungen nach SGB XII // Hilfen bei Pflegebedürftig-
keit nach SGB XI und SGB XII // Leistungsberechtigte und Leistungen // Hilfe zur 
Pflege §§ 62 ff SGB XII // Leistungskonkurrenz § 66 SGB XII // Hilfe zur weiterfüh-
rung des Haushalts § 70 SGB XII 

Hilfe zur Pflege außerhalb von Einrichtungen – 
SGB XI und SGB XII
Aufbauseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der Sozialämter, die mit der Gewährung von 
Hilfen für kranke, behinderte und pflegebedürftige Menschen nach dem SGB XII 
befasst sind, sowie Mitarbeiter/-innen der Gesundheitsämter oder der Allgemeinen 
Sozialen Dienste, soweit sie in die Bedarfsplanung eingebunden sind 

Termin und OrT
04.06. bis 06.06.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124518 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 186,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 Voraussetzung Der Besuch des Grundseminars „Hilfe zur Pflege außer-
halb von Einrichtungen“ bzw. die Kenntnisse hieraus werden vorausgesetzt. 

1 ihr nutzen Sie gewinnen Sicherheit bei der zuordnung der geltend gemach-
ten Bedarfe. 

1 inhalt Vertiefung der themen des Grundseminars // Erfahrungsaustausch 
zum Grundseminar 

Einsatz und Beurteilung von Vermögen
1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen in der Sozialhilfeverwaltung mit Grundkennt-
nissen im SGB XII 

Termin und OrT
03.09. bis 05.09.2012 
Lauingen 
Nr. SO-12-124587 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 186,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 ihr nutzen Sie aktualisieren Ihr wissen anhand der Entwicklungen im Sozi-
alhilferecht und behandeln den Einsatz und die Beurteilung des Vermögens in der 
täglichen Praxis. 

1 inhalt Begriff des Vermögens // Abgrenzung von Einkommen und Vermö-
gen // Verwertbarkeit von Vermögen // Vermögensfreibeträge // Härtebegriff // Beur-
teilung des Vermögens bei Lebensversicherungen, Bausparguthaben und Begräb-
nissparbüchern // Kraftfahrzeuge als Vermögen // Darlehensgewährung, Sicherung 
und Verzinsung von Darlehen // Angemessenheit von Hausgrundstücken 
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Bestattungskosten nach § 74 SGB XII
1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der Sozialhilfeverwaltungen Termin und OrT

23.02.2012 
München 
Nr. SO-12-124515 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 130,00 €

1 ihr nutzen Sie erhalten Kenntnisse über die Bestattungskosten nach § 
74 SGB XII und können sie berechnen. 

1 inhalt Abgrenzung zwischen § 74 SGB XII und § 10 Bestattungsgesetz // Be-
stattungen gemäß § 74 SGB XII // zuständigkeit, Anspruchsvoraussetzungen, Ver-
fahren, umfang der Hilfe 

Jugendhilfe – zuständigkeit und 
Kostenerstattung
Grundseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen in den Jugendämtern ohne Erfahrungen Termin und OrT
15.10. bis 19.10.2012 
Feuchtwangen 
Nr. SO-12-124628 
(32 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 494,00 € 
Unterkunft 184,00 € 
Verpflegung 142,00 €

1 ihr nutzen Sie erwerben fundierte Grundkenntnisse im Jugendhilferecht, 
können praktische Erfahrungen austauschen und Lösungsansätze erörtern. 

1 inhalt zusammenarbeit mit Eltern und trägern der freien Jugendhilfe // Leis-
tungen und andere Aufgaben nach dem SGB VIII // Abgrenzung zu anderen Leistun-
gen // Sachliche und örtliche zuständigkeit // Kostenerstattung nach SGB VIII und 
SGB X 

1 dozent/-in Das Jugendhilfe-team in wechselnder Besetzung 

Jugendhilfe – übernahme von teilnahme-/
Kostenbeiträgen nach § 90 SGB VIII
Grundseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen in Jugendämtern ohne Erfahrung Termin und OrT
19.11. bis 21.11.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124643 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 259,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 ihr nutzen Sie erwerben fundierte Grundkenntnisse hinsichtlich der über-
nahme von teilnahmebeiträgen und der Forderung von Kostenbeiträgen nach § 
90 SGB VIII, können praktische Erfahrungen zu diesem thema austauschen und 
Lösungsansätze erörtern. 

1 inhalt Ermittlung, Bereinigung und Einsatz des Einkommens nach den §§ 
82 ff SGB VIII // übernahme von teilnahmebeiträgen und Forderung von Kostenbei-
trägen nach § 90 SGB VIII // Arbeit mit dem Berechnungssystem „jugendhilfe-ser-
vice“ in der jeweils aktuellen Version 

1 hinweis Dieses Seminar ist auch für Mitarbeiter/-innen geeignet, die bei Ge-
meinden Gastkinderbeiträge nach Art. 23 BayKiBiG berechnen. // wir weisen dar-
auf hin, dass eine vertiefende Behandlung der Berechnung des Einkommens Selb-
ständiger nicht erfolgt. Hierzu verweisen wir auf das Seminar „Einkommensermittlung 
bei Selbständigen nach dem SGB VIII“. 

1 dozent/-in Das Jugendhilfe-team in wechselnder Besetzung 
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Kostenbeiträge nach § 90 SGB VIII
workshop

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen in Jugendämtern, die entweder die Grundse-
minare „Jugendhilfe“ besucht haben oder seit längerem (mindestens zwei Jahre) 
im themenbereich tätig sind 

Termin und OrT
16.02.2012 
München 
Nr. SO-12-124637

29.02.2012 
Nürnberg 
Nr. SO-12-124642 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 168,00 €

1 ihr nutzen In diesem Seminar vertiefen Sie Ihr wissen anhand der recht-
sprechung und der „Bayerischen Empfehlungen zur pauschalierten Kostenbeteili-
gung gemäß § 90 SGB VIII“ in der jeweils aktuellen Fassung und behandeln einge-
hend Spezialfälle und Probleme aus der täglichen Praxis. 

1 inhalt Ermittlung, Bereinigung und Einsatz des Einkommens nach den §§ 
82 ff SGB XII // übernahme von teilnahmebeiträgen und Forderung von Kostenbei-
trägen nach § 90 SGB VIII // Arbeit mit dem Berechnungssystem „jugendhilfe-ser-
vice“ in der jeweils aktuellen Version (Sofern Sie über einen Laptop verfügen, brin-
gen Sie diesen bitte mit der aufgespielten aktuellen Version mit.) 

1 hinweis um eine gezielte Vorbereitung zu ermöglichen, überlegen Sie bitte 
rechtzeitig, welche Fragen und Probleme aus Ihrer Praxis behandelt werden sollen. 
Leiten Sie uns Ihre wünsche bitte in einer kurzen schriftlichen Darstellung zu. 

1 dozent/-in Das Jugendhilfe-team in wechselnder Besetzung 

1 tiPP Dieses Seminar ist auch für Mitarbeiter/-innen geeignet, die bei Gemein-
den Gastkinderbeiträge nach Art. 23 BayKiBiG berechnen. Für eine vertiefte Be-
handlung des themas „tagespflege“ finden Sie unter „Kindertageseinrichtungen“ 
einen eintägigen workshop dazu. 

Heranziehung nach § 91 SGB VIII
Grundseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen in Jugendämtern ohne Erfahrungen Termin und OrT
21.11. bis 23.11.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124644 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 259,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 ihr nutzen Sie erwerben fundierte Grundkentnisse hinsichtlich der Forde-
rung von Kostenbeiträgen nach §§ 91 SGB VIII, können praktische Erfahrungen zu 
diesem thema austauschen und Lösungsansätze erörtern. 

1 inhalt Forderung von Kostenbeiträgen nach §§ 91 SGB VIII für voll- und teil-
stationäre Leistungen // Ermittlung, Bereinigung und Einsatz des Einkommens nach 
§ 93 SGB VIII // Ausgestaltung und umfang der Heranziehung für die jeweils kosten-
beitragspflichtigen Personen // Einsatz des Vermögens bei jungen Volljährigen // 
überleitung von Ansprüchen nach § 95 SGB VIII // Arbeit mit dem Berechnungssys-
tem „jugendhilfe-service“ in der jeweils aktuellen Version 

1 hinweis wir weisen darauf hin, dass eine vertiefende Behandlung der Be-
rechnung des Einkommens Selbständiger nicht erfolgt. Hierzu verweisen wir auf 
das Seminar „Einkommensermittlung bei Selbständigen nach dem SGB VIII“. 

1 dozent/-in Das Jugendhilfe-team in wechselnder Besetzung 
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Heranziehung nach § 91 SGB VIII
workshop

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen in Jugendämtern, die entweder die Grundse-
minare „Jugendhilfe“ besucht haben oder seit längerem (mindestens zwei Jahren) 
im themenbereich tätig sind. 

Termin und OrT
27.06.2012 
Nürnberg 
Nr. SO-12-124585

04.07.2012 
München 
Nr. SO-12-124591 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 168,00 €

1 ihr nutzen In diesem Seminar vertiefen Sie Ihr wissen anhand der recht-
sprechung und der „Empfehlungen zur Anwendung der §§ 91 bis 95 SGB VIII“ in 
der jeweils aktuellen Fassung und behandeln eingehend Spezialfälle und Probleme 
aus der täglichen Praxis. 

1 inhalt Forderung von Kostenbeiträgen nach §§ 91 SGB VIII für voll- und teil-
stationäre Leistungen // Ermittlung, Bereinigung und Einsatz des Einkommens nach 
§ 93 SGB VIII Ausgestaltung und umfang der Heranziehung für die jeweils kosten-
beitragspflichtigen Personen // Einsatz des Vermögens bei jungen Volljährigen // 
überleitung von Ansprüchen nach § 95 SGB VIII // Arbeit mit dem Berechnungssys-
tem „jugendhilfe-service“ in der jeweils aktuellen Version (Sofern Sie über einen 
Laptop verfügen, bringen Sie diesen bitte mit der aufgespielten aktuellen Version 
mit.) 

1 hinweis um eine gezielte Vorbereitung zu ermöglichen, überlegen Sie bitte 
rechtzeitig, welche Fragen und Probleme aus Ihrer Praxis behandelt werden sollen. 
Leiten Sie uns Ihre wünsche bitte in einer kurzen schriftlichen Darstellung zu. Bei 
der Veranstaltung in regensburg ist neben den tagungsgetränken am Vor- und 
Nachmittag ein Mittagessen im Preis enthalten. 

1 dozent/-in Das Jugendhilfe-team in wechselnder Besetzung 

Jugendhilfe – Sachliche und örtliche 
zuständigkeit und Kostenerstattung
workshop

1 zielgruPPe (Leitende) Mitarbeiter/-innen in Jugendämtern, die entweder die 
Grundseminare „Jugendhilfe“ besucht haben oder seit längerem (mindestens zwei 
Jahre) im Jugendamt tätig sind 

Termin und OrT
30.01. bis 01.02.2012 
Deggendorf 
Nr. SO-12-124543

10.09. bis 12.09.2012 
Regensburg 
Nr. SO-12-124602 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 259,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 ihr nutzen In diesem Seminar vertiefen Sie Ihr wissen anhand der aktuellen 
rechtsprechung und behandeln eingehend Spezialfälle und Probleme aus Ihrer täg-
lichen Praxis. 

1 inhalt Gewöhnlicher Aufenthalt // Sachliche und örtliche zuständigkeit nach 
§§ 85 ff. SGB VIII // Kostenerstattung nach §§ 89 ff. SGB VIII und SGB X 

1 hinweis um eine gezielte Vorbereitung zu ermöglichen, überlegen Sie bitte 
rechtzeitig, welche Fragen und Probleme aus Ihrer Praxis behandelt werden sollen. 
Leiten Sie uns Ihre wünsche bitte in einer kurzen schriftlichen Darstellung zu. Bei 
großer Nachfrage ist eine getrennte Behandlung der themen „Sachliche und örtli-
che zuständigkeit“ sowie „Kostenerstattung“ vorgesehen. 

1 dozent/-in Das Jugendhilfe-team in wechselnder Besetzung 
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Jugendhilfe – update
Aktuelle Entwicklungen 

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen in Jugendämtern, die die Grundseminare „Ju-
gendhilfe“ besucht haben 

Termin und OrT
12.04.2012 
München 
Nr. SO-12-124562

31.10.2012 
München 
Nr. SO-12-124636 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 168,00 €

Termin und OrT
20.03.2012 
Regensburg 
Nr. SO-12-124553

22.10.2012 
Würzburg 
Nr. SO-12-124632

Gebühren
Seminar 181,00 €

1 Voraussetzung Basiswissen aus den Grundseminaren 

1 ihr nutzen Sie aktualisieren Ihr wissen anhand der aktuellen Gesetzgebung, 
der rechtsprechung und sonstiger Veröffentlichungen. Sie erörtern die veränderten 
Anforderungen bei der Gewährung einzelner Leistungen und anderer Aufgaben und 
diskutieren die umsetzung in die tägliche Arbeit. 

1 inhalt Sämtliche Leistungen und andere Aufgaben nach dem SGB VIII // Ab-
grenzung zu anderen (Sozial-)Leistungen // Heranziehung // übernahme von teilnah-
mebeiträgen 

1 hinweis Die in dieser aktuellen reihe diskutierten themen wechseln von Ver-
anstaltung zu Veranstaltung und werden nicht älter als zwölf Monate sein. Die je-
weiligen Schwerpunkte stehen zum zeitpunkt der Einladung fest. // Bei der Veran-
staltung in würzburg und regensburg ist ein Mittagessen im Preis enthalten. 

1 dozent/-in Das Jugendhilfe-team in wechselnder Besetzung 

Kinder-/Jugendhilfe im Verhältnis zur Sozialen 
Entschädigung – oEG vor SGB VIII?
1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen in Jugendämtern sowie in der Kriegsopferfür-
sorge und ihren Nebengebieten 

Termin und OrT
09.02.2012 
Nürnberg 
Nr. SO-12-124524

23.04.2012 
München 
Nr. SO-12-124533 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 130,00 €

1 ihr nutzen Einsparungen von Aufwendungen durch vorrangige Anwendung 
des oEG gegenüber dem SGB VIII 

1 inhalt Auswirkungen des zum 1.7.2011 in Kraft getretenen BVG-Änderungs-
gesetzes // Leistungsarten des Sozialen Entschädigungsrechts // Vorrangigkeit des 
oEG gegenüber dem SGB VIII // Beteiligung der Hauptfürsorgestelle // Leistungs-
formen des Sozialen Entschädigungsrechts, insbesondere des BVG und des oEG, 
hier vor allem Eingliederungshilfen // Streifzüge durch die weiteren Entschädigungs-
gesetze // Besondere Verwaltungsverfahren im Sozialen Entschädigungsrecht 
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Kindeswohlgefährdung 0
umgang mit § 8a SGB VIII

1 einFührung Erscheint das Kindeswohl gefährdet, geraten auch erfahrene 
Fachkräfte sehr schnell unter Handlungsdruck, fühlen sich unsicher, panisch und 
hilflos. 

Termin und OrT
20.01.2012 
München 
Nr. KI-12-124878 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 143,00 €

1 zielgruPPe Pädagogisches Personal in Kindertageseinrichtungen 

1 ihr nutzen Sie können fachlich, sensibel und offen dem für Kindertagesein-
richtungen formulierten Schutzauftrag gerecht werden. 

1 inhalt Kindeswohlgefährdungen einschätzen // Eigene Beobachtungen inter-
pretieren // umgang mit § 8a SGB VIII // Kontaktaufnahme mit dem Jugendamt // 
Verantwortung als Erzieherin – Grenzen // Vernetzung // umgang mit Eltern und 
Kind // wen informiere ich wann? // Fallbesprechungen 

1 hinweis In dieser Veranstaltung wird das Schwerpunktthema „Eltern im 
Blick“ behandelt. 

1 dozent/-in Margit List 

Einkommensermittlung bei Selbständigen 
nach SGB VIII
1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der „wirtschaftlichen Jugendhilfe“, die Kos-
tenbeiträge nach §§ 91 f. SGB VIII berechnen und mit der Einkommensermittlung 
nach § 93 SGB VIII befasst sind oder davon berührt werden. // Für Fachkräfte, die 
Beiträge nach § 90 SGB VIII berechnen, vgl. das gesonderte Seminar „Einkom-
mensermittlung bei Selbständigen nach SGB XII“. 

Termin und OrT
16.07.2012 
Nürnberg 
Nr. SO-12-124599 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 206,00 €

1 Voraussetzung Grundkenntnisse und praktische Erfahrungen im SGB VIII 
sollten vorhanden sein. 

1 ihr nutzen Sie können die unterlagen von Selbständigen richtig interpretie-
ren und auswerten. Sie kennen die Besonderheiten der Einkommensermittlung bei 
Selbständigen nach § 93 SGB VIII. 

1 inhalt Geeignete und notwendige Auskünfte und Belege // Begriff des Ein-
kommens bei Selbständigen nach § 93 SGB VIII // Schema zur Einkommensermitt-
lung // Auswertung von Einnahmen-überschussrechnungen, Gewinn- und Verlust-
rechnungen, Einkommensteuerbescheiden etc. // Behandlung von Abschreibungen 
und Investitionsabzugsbeträgen // rechtsprechung zur Einkommensermittlung // 
Bedeutung „Betriebswirtschaftlicher Auswertungen“ (BwA) // Interpretation der 
Privatentnahmen // (Negative) Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung // Abzug 
der Steuern und Versicherungsbeiträge // Absetzungen nach § 93 Abs. 3 SGB VIII 
(Nachweis oder Pauschalabzug): Besonderheiten bei Selbständigen 

1 dozent/-in Dr. robert P. Maier 
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unterhaltsvorschussrecht
Grundseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen in Jugendämtern, die erst seit kurzem für die 
Bewilligung von Leistungen nach dem unterhaltsvorschussgesetz zuständig sind 

Termin und OrT
21.05. bis 25.05.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124571 
(32 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 494,00 € 
Unterkunft 184,00 € 
Verpflegung 142,00 €

1 ihr nutzen Sie erwerben Grundkenntnisse und können anschließend die 
Anträge auf Leistungen nach dem uVG selbständig überprüfen und entscheidungs-
reif bearbeiten sowie rückforderungen geltend machen. 

1 inhalt rechtsgrundlagen // Verwaltungsvorschriften // Aktuelle rechtsent-
wicklung // Anträge entscheidungsreif bearbeiten // Forderungen nach § 5 uVG rea-
lisieren // Haushaltsvollzug // zusammenarbeit mit den Fiskalaten des Landesamts 
für Finanzen (LfF) // zivilrechtliche Geltendmachung des Anspruchübergangs nach § 
7 uVG // Leistungsfähigkeit des unterhaltsverpflichteten // Grundlagen der unter-
haltsberechnung // Fälle mit Auslandsbezug 

1 dozent/-in Das Jugendhilfe-team in wechselnder Besetzung 

unterhaltsvorschussrecht
Aufbauseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen in Jugendämtern, die seit mindestens zwei 
Jahren für die Bewilligung von Leistungen nach dem unterhaltsvorschussgesetz 
zuständig sind 

Termin und OrT
09.07. bis 13.07.2012 
Lauingen 
Nr. SO-12-124595 
(32 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 494,00 € 
Unterkunft 184,00 € 
Verpflegung 142,00 €

1 ihr nutzen Sie vertiefen und erweitern Ihre Kenntnisse und können an-
schließend die Anträge auf Leistungen nach dem uVG selbständig überprüfen und 
entscheidungsreif bearbeiten. Sie machen rückforderungen geltend, verstärken Ihr 
Problembewusstsein und tauschen praktische Erfahrungen aus. 

1 inhalt Vertiefung der themen des Grundseminars // Aktuelle Entwicklun-
gen // Schwierige rechtsfragen // unterhaltsrechtliche Probleme // Haushaltsrecht-
licher Vollzug // zusammenarbeit mit den Fiskalaten des Landesamts für Finanzen 
(LfF) // zivilrechtliche Geltendmachung des Anspruchübergangs nach § 7 uVG // 
Leistungsfähigkeit des unterhaltsverpflichteten // schwierige unterhaltsberechnun-
gen // Fälle mit Auslandsbezug 

1 dozent/-in Das Jugendhilfe-team in wechselnder Besetzung 

Beurkundungen im Jugendamt
1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen in Jugendämtern, die ermächtigt sind, Beur-
kundungen vorzunehmen 

Termin und OrT
11.06. bis 13.06.2012 
Neustadt 
Nr. SO-12-124584 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 186,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 ihr nutzen Sie kennen die rechtlichen Grundlagen des Beurkundungswe-
sens und können Beurkundungen formgerecht vornehmen. 

1 inhalt Aufgaben des Jugendamtes bei Beurkundungen // Definition und Be-
weiskraft von urkunden // Formvorschriften // relevante Vorschriften des Internati-
onalen Privatrechts // Aktuelle rechtsentwicklungen // typische Probleme und 
Schwierigkeiten // Eintragungen in die Bücher aus der Sicht des Standesamtes // 
Konkrete Fragen der teilnehmer/-innen 
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Arbeitsalltag Beistandschaft
Grundseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen von Jugendämtern mit geringen praktischen 
Erfahrungen 

Termin und OrT
11.06. bis 15.06.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124600 
(32 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 419,00 € 
Unterkunft 184,00 € 
Verpflegung 142,00 €

1 ihr nutzen Sie erwerben Grundkenntnisse, erörtern Problemlösungen und 
tauschen praktische Erfahrungen aus. 

1 inhalt Grundlagen der Beistandschaft // Vaterschaftsfeststellungsverfah-
ren // Abstammungsrecht // Beurkundungen (Vaterschaftsanerkennung, Sorgeerklä-
rung, unterhaltstitel) // Materielles recht // Berechnung von Ansprüchen // Vollstre-
ckungsverfahren // Familienrechtsreform vom 01.09.2009 // Familiengericht, 
zuständigkeit und Verfahrensrecht // unterhaltsverfahren, Kindschaftsverfahren // 
Verfahrenskostenhilfe, rechtsmittel 

Amtsvormundschaft
Grundseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen in der Amtsvormundschaft Termin und OrT
29.10. bis 31.10.2012 
Neustadt 
Nr. SO-12-124625 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 221,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 ihr nutzen Sie erwerben Grundkenntnisse, erörtern Problemlösungen und 
tauschen praktische Erfahrungen aus. 

1 inhalt rechtliche Grundlagen // Hilfeplan // Kooperationsvereinbarung mit 
dem Sozialdienst // Qualitätssicherung // Stellung im gerichtlichen Verfahren 

Arbeitsalltag Beistandschaft und 
Amtsvormundschaft
Aufbauseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen im Jugendamt, die entweder das jeweilige 
Grundseminar besucht haben oder bereits über praktische Erfahrungen verfügen 

Termin und OrT
19.11. bis 23.11.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124564 
(32 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 419,00 € 
Unterkunft 184,00 € 
Verpflegung 142,00 €

1 ihr nutzen Sie erweitern und vertiefen Ihr wissen, lernen neue Entwicklun-
gen kennen und tauschen praktische Erfahrungen aus. Sie besprechen komplexe 
Sachverhalte und bearbeiten typische Probleme aus der Praxis. 

1 inhalt Beistandschaft // Vaterschaftsanerkenntnis // Sorgeerklärung, Sorge-
register, Auskunft/Negativattest // Vormund- und Pflegschaft (Bestellung, Aufgaben 
und Pflichten, Beendigung) // Vaterschaftsfeststellungsverfahren // Vereinfachtes 
Verfahren // Beurkundungen/Aufnahme vollstreckbarer urkunden // Kindesunterhalt 
(insbesondere Volljährige) // Durchsetzung von Ansprüchen im wege der zwangs-
vollstreckung // unterhalt 
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Arbeitsalltag Beistandschaft und 
Amtsvormundschaft
workshop

1 zielgruPPe Erfahrene Mitarbeiter/-innen in Jugendämtern Termin und OrT
12.03. bis 14.03.2012 
Neustadt 
Nr. SO-12-124530

29.10. bis 31.10.2012 
Neustadt 
Nr. SO-12-124635 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 221,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 ihr nutzen In diesem workshop gestalten Sie die inhaltlichen Schwerpunk-
te selbst. Sie tauschen Ihre Erfahrungen aus und erörtern die in der Praxis anzutref-
fenden unterschiede in rechtsprechung und Entscheidungsverhalten. Ferner kön-
nen Sie die Praxis im eigenen Bereich mit den Strukturen anderer Verwaltungen 
diskutieren und neue Erkenntnisse zur umsetzung oder eine rückmeldung zur eige-
nen Arbeitspraxis erhalten. Sie sollen auch Gelegenheit haben, Einzelfragen zu erör-
tern und zu beraten. 

1 inhalt Aktuelle Fragen und Probleme beim Vollzug 

Das Betreuungsrecht
Grundseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen bei Betreuungsstellen, Betreuungsvereinen, 
Berufsbetreuer/-innen mit geringen praktischen Erfahrungen 

Termin und OrT
30.07. bis 03.08.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124613 
(32 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 419,00 € 
Unterkunft 184,00 € 
Verpflegung 142,00 €

1 ihr nutzen Sie erwerben Grundkenntnisse und lernen den Hintergrund des 
Gesetzes kennen. Es werden Problemlösungen erörtert und Sie können praktische 
Erfahrungen austauschen. 

1 inhalt Voraussetzungen der Betreuerbestellung // Person des Betreuers // 
Aufgabenkreise // überblick über das gerichtliche Verfahren zur Bestellung des Be-
treuers // Stellung, rechte und Pflichten des Betreuers // Stellung des Betreuten 
und Einwilligungsvorbehalt // Genehmigungen im Betreuungsverfahren // Anlegung 
von Betreutenvermögen // überblick über freiheitsentziehende Maßnahmen // Psy-
chische Krankheitsbilder und geistige Behinderungen 

Das Betreuungsrecht
Aufbauseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen bei Betreuungsstellen, Betreuungsvereinen, 
Berufsbetreuer/- innen, die das Grundseminar besucht haben oder über praktische 
Erfahrungen verfügen 

Termin und OrT
08.10. bis 12.10.2012 
Beilngries 
Nr. SO-12-124623 
(32 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 419,00 € 
Unterkunft 184,00 € 
Verpflegung 142,00 €

1 ihr nutzen Sie lernen neue Entwicklungen im Betreuungsrecht kennen, tau-
schen praktische Erfahrungen aus und vertiefen und erweitern Ihr vorhandenes 
wissen. 

1 inhalt Haftung des Betreuers // wirksamwerden gerichtlicher Entscheidun-
gen // rechtsmittel // Vergütung und Aufwendungsersatz // Errichtung und wirkun-
gen einer Vorsorgevollmacht // Psychische Erkrankungen und geistige Behinderun-
gen // Erforderlichkeitsprinzip // wohl und wünsche des Betreuten // 
Selbstbestimmungsrecht // zwangsbefugnisse des Betreuers // unterbringung und 
freiheitsbeschränkende Maßnahmen // Heilbehandlung und ärztlicher Eingriff // 
Pflegequalitätssicherungsgesetz // Kollegiale Beratung 
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Das Betreuungsrecht – zusammenarbeit 
zwischen Betreuer/-in, Gericht und Behörde
Aufbauseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen bei Betreuungsstellen, Betreuungsvereinen, 
Berufsbetreuer/-innen, die das Aufbauseminar I besucht haben oder über mehrjäh-
rige praktische Erfahrungen verfügen 

Termin und OrT
02.04. bis 05.04.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124647 
(24 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 262,00 € 
Unterkunft 138,00 € 
Verpflegung 104,00 €

1 ihr nutzen Sie lernen neue Entwicklungen im Betreuungsrecht kennen, tau-
schen praktische Erfahrungen aus und vertiefen und erweitern Ihr vorhandenes 
wissen. 

1 inhalt Fürsorge und Aufsicht durch das Vormundschaftsgericht // tätigkeiten 
des Betreuers am Ende seines Amtes // Ausstrahlung in andere rechtsgebiete // 
Einfluss einer Patientenverfügung auf ärztliche Behandlungen // Praktische Proble-
me bei freiheitsentziehenden Maßnahmen // Einführung in schuld- und sachen-
rechtliche Bestimmungen // Bestellung von ehrenamtlichen und berufsmäßig täti-
gen Betreuern // Einflussnahme der Betreuungsbehörde im zusammenhang mit der 
Bestellung // Beratungsaufgaben // Standard und Bestandspflege // Verknüpfung zu 
Problemen des Heimgesetzes // weitere Querschnittsaufgaben der Betreuungsbe-
hörde // Ausstattung der Betreuungsbehörde // Erörterung von Problemen aus dem 
teilnehmerkreis // Qualitätsdiskussion in der betreuungsrechtlichen Arbeit 

Betreuungsrecht
workshop

1 zielgruPPe Erfahrene Mitarbeiter/-innen bei Betreuungsstellen, Betreuungs-
vereinen, Berufsbetreuer/-innen, die das Aufbauseminar II besucht haben, oder 
über mehrjährige praktische Erfahrung verfügen 

Termin und OrT
11.07. bis 13.07.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124596 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 221,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 ihr nutzen In diesem Seminar tauschen Sie Ihre Erfahrungen aus und aktu-
alisieren Ihr betreuungsrechtliches wissens. Es werden insbesondere Spezialfälle 
und -probleme aus Ihrer Praxis zusammen besprochen, erarbeitet und gelöst. 

1 inhalt Aktuelle Fälle und Probleme der teilnehmer/-innen // Besprechung 
von Neuerungen in allen relevanten rechtsbereichen, insbesondere im Betreuungs-
recht, Erbrecht und Schuldrecht 

1 hinweis Bitte schicken Sie uns Ihre Fragen, Fälle und Probleme bis spätes-
tens fünf wochen vor Seminarbeginn in einer kurzen schriftlichen Darstellung zu. 
wir leiten diese Seminarthemen an den Dozenten weiter, damit die Fallbearbeitung 
vorbereitet werden kann. Die Fälle werden im Seminar besprochen. 

1 dozent/-in reinhold Spanl, Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und 
rechtspflege 
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Vorsorgevollmacht/Betreuungs-/
Patientenverfügung
1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen von Betreuungsbehörden und Betreuungsver-
einen, sowie interessierte Betreuer/-innen 

Termin und OrT
14.09.2012 
München 
Nr. SO-12-124512 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 140,00 €

1 inhalt Beratung zur Errichtung einer Vorsorgevollmacht und Betreuungsver-
fügung // Verfahren zur Beglaubigung der unterschrift unter einer Vorsorgevoll-
macht // Behandlung der Vorsorgevollmacht oder Betreuungsverfügung nach deren 
Errichtung // umgang mit Vorsorgevollmachten und Betreuungsverfügungen nach 
der Bestellung eines Betreuers // Hinweise zur Errichtung einer Patientenverfügung 
nach Inkrafttreten des 3. BtÄndG // Einwilligung in eine ärztliche Behandlung und 
deren Ablehnung durch Betreuer und Bevollmächtigte // umsetzung des Patienten-
willens und Erkennen eines mutmaßlichen willens 

1 dozent/-in reinhold Spanl, Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und 
rechtspflege 

Der freie wille
1 zielgruPPe Erfahrene Mitarbeiter/-innen bei Betreuungsstellen, Betreuungs-
vereinen sowie Berufsbetreuer/-innen 

Termin und OrT
27.01.2012 
München 
Nr. SO-12-124545 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 158,00 €

1 ihr nutzen Sie können den freien willen der von Ihnen betreuten Personen 
im Alltag vertreten. 

1 inhalt wünsche des Betreuten // Geschäftsfähigkeit // Einwilligungs- und 
Verfahrensfähigkeit 

1 dozent/-in reinhold Spanl 

Gesprächstraining für schwierige Situationen 
in der Betreuungsarbeit
1 zielgruPPe (Ehrenamtliche) Mitarbeiter/-innen bei Betreuungsstellen Termin und OrT

15.06.2012 
München 
Nr. SO-12-124618 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 168,00 €

1 ihr nutzen In diesem Seminar lernen Sie Möglichkeiten kennen, wie Sie 
auch in schwierigen Gesprächssituationen Gelassenheit, Kompetenz und Souverä-
nität bewahren und so mit den unterschiedlichsten Anforderungen Ihrer Arbeit noch 
besser zurecht kommen. 

1 inhalt Grundlagen kompetenter Kommunikation und Gesprächsführung // 
Das sogenannte rot-Grün-Modell // Das Vier-ohren-Modell // Gesprächsphasen // 
Konfliktbewältigung // zusammenhang von Emotionen und Kommunikation 

1 dozent/-in Ingrid Langer 
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Qualitätsentwicklung und Aufsicht (FQA)
Grundseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der Fachstelle Pflege- und Behindertenein-
richtungen – Qualitätsentwicklung und Aufsicht (FQA) aus allen Professionen des 
Multiprofessionellen teams (MPt) 

Termin und OrT
23.04. bis 27.04.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124559 
(32 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 414,00 € 
Unterkunft 184,00 € 
Verpflegung 142,00 €

1 ihr nutzen Einführung in die Praxis der Fachstelle Pflege- und Behinderten-
einrichtungen. Sie lernen die rechtlichen Vorschriften der FQA kennen und können 
sie umsetzen. 

1 inhalt Schwerpunkte des Pflege- und wohnqualitätsgesetzes (PflewoqG) 
und der Ausführungsverordnung(en) // Arbeiten mit dem Prüfleitfaden am Beispiel 
der Schlüsselsituationen Hausrundgang (B.1), Soziale Betreuung und Lebensbeglei-
tung (B.8) sowie umgang mit Freiheit einschränkenden Maßnahmen (B.10) // Pla-
nen einer Einrichtungsbegehung // orientierungshilfen bei der Anwendung der 
Schlüsselsituation Handhabung der Personalbesetzung (B.15) // Schwerpunkte bei 
der Beratung zur Qualitätsentwicklung und Aufsicht in Behinderteneinrichtungen, 
betreuten wohngruppen und ambulant betreuten wohnformen 

1 dozent/-in Das Auditoren-team in wechselnder Besetzung 

Qualitätsentwicklung und Aufsicht 
(FQA) 0
Aufbauseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der Fachstelle Pflege- und Behindertenein-
richtungen – Qualitätsentwicklung und Aufsicht (FQA) aus allen Professionen des 
Multiprofessionellen teams (MPt) 

Termin und OrT
05.11. bis 07.11.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124615 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 259,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 Voraussetzung Der Besuch des Einführungsseminars bzw. die Kenntnis-
se hieraus werden vorausgesetzt 

1 ihr nutzen Sie vertiefen und erweitern Ihre Kenntnisse. 

1 inhalt Vertiefung der themen des Grundseminars 

1 dozent/-in Das Auditoren-team in wechselnder Besetzung 



ALtENPFLEGE uND BEHINDErtENHILFE

Service-telefon 089/54057-540 · www.bvs.de 47

Qualitätsentwicklung und Aufsicht 
(FQA) 0
workshop

1 zielgruPPe Erfahrene Mitarbeiter/-innen der Fachstelle Pflege- und Behin-
derteneinrichtungen – Qualitätsentwicklung und Aufsicht (FQA) aus allen Professio-
nen des Multiprofessionellen teams (MPt) 

Termin und OrT
30.03.2012 
München 
Nr. SO-12-124548 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 153,00 €

1 ihr nutzen In diesem workshop gestalten Sie die inhaltlichen Schwerpunk-
te selbst. Sie tauschen Ihre Erfahrungen aus und erörtern die in der Praxis anzutref-
fenden unterschiede in rechtsprechung und Entscheidungsverhalten. Ferner kön-
nen Sie die Praxis im eigenen Bereich mit den Strukturen anderer Verwaltungen 
diskutieren und neue Erkenntnisse zur umsetzung oder eine rückmeldung zur eige-
nen Arbeitspraxis erhalten. Sie sollen auch Gelegenheit haben, Einzelfragen zu erör-
tern und zu beraten. 

1 inhalt Erfahrungen mit Berichten der Aufsicht in Einrichtungen der Altenpfle-
ge und Behindertenhilfe // Ideen und Lösungsvorschläge 

1 hinweis Bei der Veranstaltung in würzburg ist neben den tagungsgetränken 
am Vor- und Nachmittag ein Mittagessen im Preis enthalten. 

Gesprächstraining in der FQA
1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der Fachstelle Pflege- und Behindertenein-
richtungen – Qualitätsentwicklung und Aufsicht (FQA) aus allen Professionen des 
Multiprofessionellen teams (MPt), die dabei herausfordernde Gesprächssituatio-
nen zu meistern haben 

Termin und OrT
06.06.2012 
München 
Nr. SO-12-124567 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 168,00 €

1 ihr nutzen Sie lernen in diesem Seminar Möglichkeiten kennen, wie Sie 
auch in schwierigen Gesprächssituationen Gelassenheit, Kompetenz und Souverä-
nität bewahren und so Ihre Kritik, Anordnungen und Anregungen zielgerichtet an-
bringen können. 

1 inhalt Grundlagen kompetenter Kommunikation und Gesprächsführung // 
Das sogenannte rot-Grün-Modell // Das Vier-ohren-Modell // Gesprächsphasen // 
Konfliktbewältigung // zusammenhang von Emotionen und Kommunikation 

1 dozent/-in Ingrid Langer 



ALtENPFLEGE uND BEHINDErtENHILFE

Kompetenz. wissen. Erfolg.48

Die kompetente Beratung in 
Pflegestützpunkten 0
1 einFührung Durch das Pflege-weiterentwicklungsgesetz wurde ein An-
spruch auf Pflegeberatung in das SGB XI eingefügt. Pflegeberatung soll die Versor-
gungssituation des Pflegebedürftigen verbessern, seine Angehörigen entlasten 
und damit auch die häusliche Pflege stärken. Pflegeberatung bedeutet dabei die 
Bereitstellung eines persönlichen Ansprechpartners, der Hilfe und unterstützung 
bei Auswahl und Inanspruchnahme von unterstützungsangeboten und Sozialleis-
tungen im Sinne eines Fallmanagements bietet. 

Termin und OrT
26.03.2012 
München 
Nr. SO-12-123808 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 206,00 €

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen in Pflegestützpunkten, die eine kompetente 
Pflegeberatung durchführen möchten. 

1 ihr nutzen Der Instrumentenkoffer für Mitarbeiter/-innen in Pflegestütz-
punkten, die ein qualitativ anspruchsvolles Fallmanagement sicherstellen möchten. 

1 inhalt Die Pflegeberatung SGB XI // Die Betreuung, die Vollmacht und die 
Patientenverfügung BGB // Die Sozialhilfeleistungen in Lebenssituationen Pflegebe-
dürftiger SGB XII // Die Entschädigungsleistungen in Lebenssituationen Pflegebe-
dürftiger BVG // Fragestellungen aus dem teilnehmerkreis 

Bescheide – rechtsbehelfe – Schreiben 
in der FQA
Grundseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der Fachstelle Pflege- und Behindertenein-
richtungen – Qualitätsentwicklung und Aufsicht (FQA) aus allen Professionen des 
Multiprofessionellen teams (MPt) 

Termin und OrT
18.04.2012 
München 
Nr. SO-12-124537 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 158,00 €

1 ihr nutzen Sie erhalten Sicherheit im umgang mit Anordnungen. 

1 inhalt Ausgewählte Probleme des Verwaltungsverfahrens, insbesondere Be-
scheide, Stil // Adressaten von Bescheiden // Bescheidaufbau // richtige tenorie-
rung // zustellungsfragen // Ermessensentscheidungen // rechtsbehelfsbelehrun-
gen // Verwaltungstechnische Einzelprobleme // Androhung von zwangsgeldern 

1 hinweis Bestandteil des Seminars ist eine cD (Einzelplatzversion) mit aktuel-
len Skripten. 
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Verfolgung und Ahndung von 
ordnungswidrigkeiten in der FQA
1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der Fachstelle Pflege- und Behindertenein-
richtungen – Qualitätsentwicklung und Aufsicht (FQA) aus allen Professionen des 
Multiprofessionellen teams (MPt) 

Termin und OrT
19.03. bis 21.03.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124633 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 253,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 Voraussetzung Grundkenntnisse im allgemeinen Verwaltungsrecht und 
ordnungswidrigkeitenrecht sind hilfreich. Der vorherige Besuch einschlägiger Fach-
seminare wird empfohlen. 

1 ihr nutzen Sie erhalten eine Einführung in das ordnungswidrigkeitenverfah-
ren verbunden mit den Grundlagen zur Feststellung des Sachverhalts und der Er-
stellung des Bußgeldbescheids um die Verfolgung von ordnungswidrigkeiten selb-
ständig einleiten zu können. 

1 inhalt Präventive Maßnahmen der Aufsicht und repressive Ahndung von 
ordnungswidrigkeiten // ordnungswidrigkeitentatbestände // Aufklärung des Sach-
verhalts bei Kontrollen // Eingriffsbefugnisse der Aufsicht im Bußgeldverfahren // 
Bußgeldverfahren gegen Verantwortliche von Betrieben und unternehmen // Buß-
geldrechtliche Haftung von Betrieben und unternehmen // Auskunftspflichten und 
Anhörung von Betroffenen und Verfahrensbeteiligten // zumessung der Geldbuße 
und Gewinnabschöpfung // Bescheidtechnik bei natürlichen und juristischen Perso-
nen // Vertretung der Verwaltungsbehörde vor dem Amtsgericht 

Hygiene in der Einrichtung
1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der Fachstelle Pflege- und Behindertenein-
richtungen – Qualitätsentwicklung und Aufsicht (FQA) aus allen Professionen des 
Multiprofessionellen teams (MPt) // Pädagogisches Personal in Kindertageseinrich-
tungen 

Termin und OrT
21.05.2012 
München 
Nr. SO-12-124579 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 143,00 €

1 ihr nutzen Sie erhalten Sicherheit im umgang mit Hygiene-Vorschriften. 

1 inhalt Hygienemaßnahmen in Gemeinschaftseinrichtungen // Das Infektions-
schutzgesetz (Gesetz zur Verhütung und Bekämpfung von Infektionskrankheiten 
beim Menschen) // Meldepflicht nach § 34 / 35 (IfSG) Gemeinschaftseinrichtungen 
für Kinder // „Empfehlungen zur wiederzulassung in Gemeinschaftseinrichtungen“ 
(LGL) // Empfehlungen für die wiederzulassung in Schulen und sonstigen Gemein-
schaftseinrichtungen (rKI) // Legionellen im trinkwasser // tipps und Informationen 
zu häufigen Erkrankungen/Krankheiten/Ausbrüchen in Gemeinschaftseinrichtungen 

1 dozent/-in Das Auditoren-team in wechselnder Besetzung 
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Praktische Anregungen und tipps für den 
umgang mit Dementen 0
Praxistag(e)

1 einFührung wer in der Pflege und Betreuung mit chronisch verwirrten alten 
Menschen arbeitet, erlebt immer wieder Situationen in denen die „normale“ Kom-
munikation scheitert. Demente Menschen kommunizieren vor allem auf der Bezie-
hungsebene, ihr Kommunikationsmittel wird mehr und mehr die nonverbale Kom-
munikation. Existenzielle Gefühle wie Angst, Aggression oder ohmacht prägen die 
Kommunikation. 

Termin und OrT
01.10. bis 02.10.2012 
Lauingen 
Nr. SO-12-124608 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 143,00 €1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der Fachstelle Pflege- und Behindertenein-

richtungen – Qualitätsentwicklung und Aufsicht (FQA) aus allen Professionen des 
Multiprofessionellen teams (MPt) 

1 ihr nutzen Vermittlung von Leitlinien im umgang mit dementen Menschen 
in Standardsituationen // Verbesserung der alltäglichen Kommunikation und des Mit-
einanders 

1 inhalt was ist Demenz? // Demenz und Kommunikationsverhalten // Nonver-
bale Kommunikation // Die rolle der Gefühle // Kommunikationsprobleme // türöff-
ner, tipps und Anregungen // Grundlagen validierender Arbeit // wohnformen 

1 dozent/-in rudolf Schubert 

wohngeld
Grundseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen, die erst kurz (ca. 2 bis 3 Monate) in der wohn-
geldstelle tätig sind. 

Termin und OrT
16.04. bis 20.04.2012 
Regen 
Nr. SO-12-124549

10.12. bis 14.12.2012 
Lauingen 
Nr. SO-12-124646 
(32 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 349,00 € 
Unterkunft 184,00 € 
Verpflegung 142,00 €

1 ihr nutzen Mit dem Erwerb von Grundkenntnissen können Sie anschlie-
ßend die Anträge selbständig überprüfen und entscheidungsreif bearbeiten. 

1 inhalt Einführung in das wohngeldrecht // rechtsgrundlagen, Allgemeine 
Grundsätze // Antragsberechtigung // Grundsätze der Einkommensermittlung // Er-
mittlung der berücksichtigungsfähigen Miete bzw. Belastung // wohngeldverfah-
rensrecht // Bewilligungsverfahren // widerspruchsverfahren 

wohngeld
Aufbauseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen von wohngeldstellen, die das Grundseminar 
besucht haben oder über mehrjährige prkatische Erfahrung (ca. 2 bis 3 Jahre) verfü-
gen. 

Termin und OrT
07.11. bis 09.11.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124640 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 186,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 ihr nutzen Sie erweitern und vertiefen Ihre Kenntnisse, erarbeiten Problem-
lösungen und tauschen praktische Erfahrungen aus. 

1 inhalt Vertiefung der themen aus dem Grundseminar 
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wohngeld – Schwerpunkt 
Einkommensermittlung
Aufbauseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen von wohngeldstellen, die das Grundseminar 
besucht haben oder über mehrjährige prkatische Erfahrung (ca. 2 bis 3 Jahre) verfü-
gen. 

Termin und OrT
30.05. bis 01.06.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124573

08.10. bis 10.10.2012 
Teisendorf 
Nr. SO-12-124622 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 186,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 ihr nutzen Sie erweitern und vertiefen Ihre Kenntnisse, erarbeiten Problem-
lösungen und tauschen praktische Erfahrungen aus. 

1 inhalt Neuere rechtsprechung // Aktuelle Entwicklungen im wohngeldbe-
reich // Aktuelle Probleme aus der täglichen Praxis // Schwierige Einkommenser-
mittlungen 

wohngeld – Schwerpunkt Verfahren
Aufbauseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen von wohngeldstellen, die das Grundseminar 
besucht haben oder über mehrjährige praktische Erfahrung (ca. 2 bis 3 Jahre) verfü-
gen. 

Termin und OrT
23.05. bis 25.05.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124572 
(24 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 262,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 91,00 €

1 ihr nutzen Sie haben die regelwerke zum wohngeld beruflich umzusetzen 
bzw. im rahmen der umsetzung zu beraten und möchten spezielles wissen in den 
verfahrensrechtlichen Besonderheiten des wohngeldrechts aufbauen, ausbauen 
oder sichern. 

1 inhalt Automatisierter wohngelddatenabgleich im überblick // Aufhebung 
von wohngeldbescheiden (rücknahmen nach § 45 SGB X, Neuentscheidungen von 
Amts wegen nach § 27 Abs. 2 woGG) // unwirksame wohngeldbescheide // rück-
forderung zu erstattenden wohngelds (rückforderung infolge einer Aufhebung, 
rückforderung infolge einer unwirksamkeit) // rückerlangung zu erstattenden 
wohngelds (Aufrechnung und Verrechnung, Gesamtschuldnerische Haftung, Haus-
haltsrechtliche zahlungserleichterungen) // widerspruchsverfahren und überprü-
fungsanträge nach § 44 SGB X // Praxisreflexion 
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wohngeld 0
workshop

1 einFührung Neben der täglichen Abwicklung von „normalen“ Fallkonstella-
tionen müssen Sie sich oft auch mit besonderen Schwierigkeiten der Einkom-
mensermittlung und – anrechnung auseinandersetzen, mit denen nicht immer leicht 
umzugehen ist. 

Termin und OrT
29.02.2012 
Nürnberg 
Nr. SO-12-124513

05.06.2012 
München 
Nr. SO-12-124566

Gebühren
Seminar 206,00 €

Termin und OrT
10.10.2012 
Regensburg 
Nr. SO-12-124624 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 219,00 €

1 zielgruPPe Erfahrene Mitarbeiter/-innen von wohngeldstellen 

1 ihr nutzen Mit einem grundlegenden Verständnis für das wohngeldrecht 
ausgestattet, können Sie Ihre Spezialfragen eingehend und praxisorientiert erör-
tern. 

1 inhalt Der Begriff Gesamt-/Jahreseinkommen (Darstellung positiver Einkünf-
te § 14 Abs. 1 woGG 2009 i.V. m. § 2 Abs. 1 und 2 des EStG sowie steuerfreier 
Einkünfte § 14 Abs. 2 woGG) // Die Plausibilitätsprüfung zwischen nachgewiese-
nem Einkommen und bekannten Ausgaben // Die Darstellung der Ermittlung des 
Einkommens bei Einnahmen aus selbständiger tätigkeit, Gewerbebetrieb, Land- 
und Forstwirtschaft, Kapitalvermögen, Vermietung und Verpachtung // Die Darstel-
lung der Einkommensermittlung anhand Gewerbebetrieb (Einnahme- überschuss-
rechnung, Absetzung für Abnutzung (AfA), übersichten, 
Einkommenssteuerbescheid) // Die Berücksichtigung einmaliger Einnahmen im je-
weiligen Bemessungszeitraum // Die Berücksichtigung von werbungskosten und 
Betriebsausgaben bei Ermittlung wohngeldrechtlicher Einnahmen (pauschaler Ab-
zug von Steuern, Beiträgen zur Kranken bzw. rentenversicherung oder vergleichba-
ren Versicherungen, Grundpauschale, Nachweisführung, Frei- und Abzugsbeträge 
bei Schwerbehinderung, Pflegebedürfitigkeit, bei Verfolgten und ihnen Gleichge-
stellten und bei Erbringung von unterhalt) // Die Festlegung des Bewilligungszeit-
raums // Die Abgrenzung zwischen Einkommen und Vermögen // übungsfälle und 
Lösungen // Praxisreflexionen 

1 hinweis In der Seminargebühr am Veranstaltungsort regensburg ist ein Mit-
tagessen enthalten.

wohngeld – Mieten und Lasten
1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen von wohngeldstellen Termin und OrT

05.09. bis 07.09.2012 
Lauingen 
Nr. SO-12-124605 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 186,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 Voraussetzung Besuch des Grundseminars „wohngeld“ 

1 ihr nutzen Sie vertiefen Ihr wissen und erhalten Sicherheit bei den Berech-
nungen 

1 inhalt wohngeldberechtigung für Mieten und Lasten // Die Belastung aus 
dem Kapitaldienst // Die Belastung aus der Bewirtschaftung // zu berücksichtigende 
Belastung // Höchstbeträge 
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Ausbildungsförderung 
teil I – Grundlagen
Grundseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen bei Landratsämtern und kreisfreien Städten 
mit geringen praktischen Erfahrungen 

Termin und OrT
27.02. bis 29.02.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124525

12.03. bis 14.03.2012 
Neustadt 
Nr. SO-12-124538 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 221,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 ihr nutzen Sie erhalten einen überblick über die zusammenhänge auf dem 
Gebiet der Ausbildungsförderung und können anschließend die Anträge selbständig 
überprüfen und entscheidungsreif bearbeiten. 

1 inhalt Förderungsfähige Ausbildungen // Persönliche Voraussetzungen // Be-
darf // Verfahren 

1 hinweis An dieses Seminar schließt sich direkt das Seminar „Ausbildungsför-
derung teil II – Einkommen und Vermögen“ an und stellt eine sinnvolle Ergänzung 
dar. Beide Seminare sind unabhängig voneinander buchbar. 

Ausbildungsförderung 
teil II – Einkommen und Vermögen
Grundseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen bei Landratsämtern und kreisfreien Städten 
mit geringen praktischen Erfahrungen 

Termin und OrT
29.02. bis 02.03.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124527

14.03. bis 16.03.2012 
Neustadt 
Nr. SO-12-124541 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 221,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 ihr nutzen Sie erhalten einen überblick über die zusammenhänge auf dem 
Gebiet der Ausbildungsförderung und können anschließend die Anträge selbststän-
dig überprüfen und entscheidungsreif bearbeiten. 

1 inhalt Einkommensanrechnung // Vermögensanrechnung // Grundzüge der 
Vorausleistung 

1 hinweis Dieses Seminar schließt direkt an das Seminar „Ausbildungsförde-
rung teil I – Grundlagen“ an und stellt eine sinnvolle Ergänzung dar. Beide Seminare 
sind unabhängig voneinander buchbar. 

Ausbildungsförderung
Aufbauseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen bei Landratsämtern und kreisfreien Städten, 
die entweder das Grundseminar besucht haben oder bereits über praktische Erfah-
rungen verfügen 

Termin und OrT
11.04. bis 13.04.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124550 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 186,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 ihr nutzen Sie erweitern und vertiefen Ihre Kenntnisse und tauschen prakti-
sche Erfahrungen aus. 

1 inhalt Aktuelle Entwicklungen // Verwaltungsverfahren SGB X // Aufhebung 
von Verwaltungsakten // Vorausleistungen // Erstausbildung/weitere Ausbildung // 
Abbruch // Fachrichtungswechsel 
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Ausbildungsförderung
workshop

1 zielgruPPe Erfahrene Mitarbeiter/-innen bei Landratsämtern und kreisfreien 
Städten 

Termin und OrT
02.07. bis 06.07.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124588 
(32 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 349,00 € 
Unterkunft 184,00 € 
Verpflegung 142,00 €

1 ihr nutzen In diesem workshop werden insbesondere Ihre Spezialfälle und 
-probleme zusammen besprochen, erarbeitet und gelöst. 

1 hinweis Bitte schicken Sie uns Ihre Fragen, Fälle und Probleme bis spätes-
tens fünf wochen vor Seminarbeginn in einer kurzen schriftlichen Darstellung zu. 
wir leiten diese themen weiter, damit die Fallbearbeitung vorbereitet werden kann. 
Die Fälle werden im Seminar besprochen. 

Aufstiegsfortbildungsförderung (AFBG)
Grundseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der Landratsämter und kreisfreien Städte 
ohne bzw. mit geringen praktischen Erfahrungen 

Termin und OrT
09.07. bis 11.07.2012 
Lauingen 
Nr. SO-12-124601 
(22 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 290,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 91,00 €

1 ihr nutzen Sie lernen die Verfahrensabläufe kennen und können in die Fall-
bearbeitung einsteigen. 

1 inhalt rechtsgrundlagen, Förderungsleistungen, Verfahrensablauf // Abgren-
zung zu anderen Gesetzen, insbesondere zum BAföG // Bildungskonzept des Hand-
werks // Maßnahmen, Ausschluss der Förderung, Fernunterricht // Begriffsbestim-
mungen, z. B. Erstausbildung – weitere Ausbildung – Fortbildungsplan // Kündigung, 
Abbruch, unterbrechung, wiederholung // Persönliche Voraussetzungen // Leistun-
gen 

1 hinweis An dieses Seminar schließt direkt das Seminar „Aufstiegsfortbil-
dungsförderung – Einkommen/Vermögen“ an und stellt eine sinnvolle Ergänzung 
dar. Beide Seminare sind unabhängig voneinander buchbar. Bitte berücksichtigen 
Sie bei der Buchung beider Seminare, dass die zwischenübernachtung gesondert 
gebucht und berechnet werden muss. 

Aufstiegsfortbildungsförderung – 
Einkommen und Vermögen
Grundseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen der Landratsämter und kreisfreien Städte 
ohne bzw. mit geringen praktischen Erfahrungen 

Termin und OrT
12.07. bis 13.07.2012 
Lauingen 
Nr. SO-12-124603 
(12 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 166,00 € 
Unterkunft 46,00 € 
Verpflegung 46,50 €

1 ihr nutzen Ermittlung und Berechnung von Einkommen und Vermögen 

1 inhalt Einkommensanrechnung // Vermögensanrechnung // Freibetrag 

1 hinweis Dieses Seminar schließt direkt an das Seminar „Aufstiegsfortbil-
dungsförderung – Grundlagen“ an und stellt eine sinnvolle Ergänzung dar. Beide 
Seminare sind unabhängig voneinander buchbar. Bitte berücksichtigen Sie bei der 
Buchung beider Seminare, dass die zwischenübernachtung gesondert gebucht und 
berechnet werden muss. 
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Aufstiegsfortbildungsförderung (AFBG) 0
Aufbauseminar

1 zielgruPPe Erfahrene Mitarbeiter/-innen bei Landratsämtern und kreisfreien 
Städten 

Termin und OrT
16.01. bis 20.01.2012 
Deggendorf 
Nr. SO-12-124526 
(32 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 494,00 € 
Unterkunft 184,00 € 
Verpflegung 142,00 €

1 Voraussetzung Der Besuch eines Grundseminars bzw. entsprechende 
Erfahrungen werden vorausgesetzt 

1 ihr nutzen Sie erweitern und vertiefen Ihr wissen, lernen neue Entwicklun-
gen kennen und tauschen praktische Erfahrungen aus. Sie besprechen komplexe 
Sachverhalte und bearbeiten typische Probleme aus der Praxis. 

1 inhalt Vertiefung der themen des Grundseminars // Aktuelle Fragen aus 
dem teilnehmerkreis 

Vorrangige Ansprüche aus der 
Sozialversicherung
1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen, die in Sozialleistungsangelegenheiten tätig 
sind 

Termin und OrT
21.05. bis 23.05.2012 
Neustadt 
Nr. SO-12-124592 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 186,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 ihr nutzen Sie können die verschiedenen vorrangigen Sozialleistungen ein-
ordnen und die Ansprüche verfolgen. 

1 inhalt träger, Personenkreis, Voraussetzungen, Leistungen der renten-/
Kranken- und unfallversicherung 

Leistungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz
Grundseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen mit geringen oder keinen praktischen Erfah-
rungen, die Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz gewähren 

Termin und OrT
21.03. bis 23.03.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. SO-12-124540 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 259,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 ihr nutzen Sie lernen die gesetzlichen Grundlagen kennen und können an-
schließend die Leistungen gewähren. 

1 inhalt überblick über die gesetzlichen Grundlagen // Neue rechtliche Ent-
wicklung // Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (Grundleistungen, 
Leistungen bei Krankheit, Schwangerschaft und Geburt, Leistungen in besonderen 
Fällen, sonstige Leistungen) // Arbeitsgelegenheiten // Einsatz von Einkommen und 
Vermögen // Erstattungsansprüche // Aufgaben der regierung // unterbringung, 
Versorgung, Gebührenerhebung, Kostenerstattung 
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Asylbewerberleistungsgesetz
Aufbauseminar

1 zielgruPPe Erfahrene Mitarbeiter/-innen für die Leistungsgewährung nach 
dem Asylbewerberleistungsgesetz bei Landkreisen und kreisfreien Städten 

Termin und OrT
23.05. bis 25.05.2012 
Neustadt 
Nr. SO-12-124575 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 259,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 ihr nutzen Sie vertiefen die gesetzlichen Grundlagen und können schwieri-
ge Sachverhalte bearbeiten. 

1 inhalt Vertiefung der gesetzlichen Grundlagen, insbesondere // Aufgaben der 
regierung // unterbringung, Versorgung, Gebührenerhebung, Kostenerstattung // 
Berechnung bei unterbringung in wohnungen // Mischfälle // Heizung und warm-
wasserkosten // Die Schwerpunkte im Seminar werden anhand der von Ihnen kon-
kret gewünschten themen festgelegt, die wir mittels einer Vorabfrage bei Ihnen 
erheben. Hier haben Sie auch die Möglichkeit, Einzelfragen zu stellen. 

Asylbewerberleistungsgesetz
workshop

1 zielgruPPe Erfahrene Mitarbeiter/-innen, die Leistungen nach dem Asylbe-
werberleistungsgesetz gewähren 

Termin und OrT
24.10.2012 
Nürnberg 
Nr. SO-12-124631 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 168,00 €

1 ihr nutzen Dieses Seminar dient dem Erfahrungsaustausch und der Aktuali-
sierung des wissens. Es sollen insbesondere Ihre Spezialfälle und -probleme zu-
sammen besprochen, erarbeitet und gelöst werden. 

1 inhalt Aktuelle Fälle und Probleme 

1 hinweis Bitte schicken Sie uns Ihre Fragen, Fälle und Probleme bis spätes-
tens fünf wochen vor Seminarbeginn in einer kurzen schriftlichen Darstellung zu. 
wir leiten diese Seminarthemen weiter, damit die Fallbearbeitung vorbereitet wer-
den kann. Die Fälle werden im Seminar besprochen. 

Kriegsopferfürsorge / Bundesfreiwilligendienst
workshop

1 zielgruPPe Erfahrene Mitarbeiter/-innen bei den Hauptfürsorgestellen, Be-
zirken, Landkreisen und kreisfreien Städten 

Termin und OrT
28.03. bis 30.03.2012 
Neustadt 
Nr. SO-12-124554 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 186,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 ihr nutzen Sie lernen die neuesten Entwicklungen kennen, können Ihre 
Kenntnisse erweitern und vertiefen sowie praktische Erfahrungen austauschen. 

1 inhalt Schwerpunkte zu Einkommen und Vermögen // Erholungshilfe, woh-
nungshilfe // Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt // Hilfen in besonderen Lebens-
lagen 

1 hinweis Bitte schicken Sie uns Ihre Fragen, Fälle und Probleme vor Seminar-
beginn in einer kurzen schriftlichen Darstellung zu. wir leiten diese Seminarthemen 
an den Dozenten weiter, damit die Fallbearbeitung vorbereitet werden kann. Die 
Fälle werden im Seminar besprochen. 
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unterhaltssicherung
Grundseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen bei Kreisverwaltungsbehörden und regierun-
gen 

Termin und OrT
23.07. bis 27.07.2012 
Neustadt 
Nr. SO-12-124583 
(32 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 349,00 € 
Unterkunft 184,00 € 
Verpflegung 142,00 €

1 ihr nutzen Anträge auf Leistungen können Sie überprüfen und entschei-
dungsreif bearbeiten. Sie lernen die Änderungen in den Durchführungshinweisen 
kennen und diese anzuwenden. Neuere Entwicklungen werden Ihnen vorgestellt 
und Problemlösungen erarbeitet. 

1 inhalt Allgemeine Grundsätze und rechtsfragen // Leistungen // Festsetzung 
der Bemessungsgrundlage // Härteausgleich // zuständigkeit und Verfahren // unter-
haltssicherungsgesetz und seine Durchführungshinweise // Gerichtsentscheidun-
gen // Aktuelle Probleme beim Vollzug // Härteausgleich // EDV im Vollzug des uSG 

unterhaltssicherung 0
Aufbauseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen bei Kreisverwaltungsbehörden und regierun-
gen, die entweder das Grundseminar „unterhaltssicherung“ besucht haben oder 
seit längerem im themenbereich tätig sind. 

Termin und OrT
19.06.2012 
Nürnberg 
Nr. SO-12-124490

28.11.2012 
München 
Nr. SO-12-124517 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 168,00 €

1 ihr nutzen In diesem Seminar vertiefen Sie Ihr wissen und behandeln Ihre 
Fragen aus der täglichen Praxis. 

1 inhalt Beispiele aus der täglichen Praxis 

rentenversicherung
workshop

1 zielgruPPe Erfahrene Mitarbeiter/-innen der Versicherungsämter und Ge-
meinden 

Termin und OrT
17.09. bis 21.09.2012 
Feuchtwangen 
Nr. SO-12-124610 
(32 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 349,00 € 
Unterkunft 184,00 € 
Verpflegung 142,00 €

1 ihr nutzen In diesem workshop gestalten Sie die inhaltlichen Schwerpunk-
te selbst. Sie tauschen Ihre Erfahrungen aus und erörtern die in der Praxis anzutref-
fenden unterschiede in rechtsprechung und Entscheidungsverhalten. Ferner kön-
nen Sie die Praxis im eigenen Bereich mit den Strukturen anderer Verwaltungen 
diskutieren und neue Erkenntnisse zur umsetzung oder eine rückmeldung zur eige-
nen Arbeitspraxis erhalten. Sie sollen auch Gelegenheit haben, Einzelfragen zu erör-
tern und zu beraten. 

1 inhalt Aktuelle Fragen und Probleme beim Vollzug der rentenversicherung 

1 hinweis zum Leistungsrecht der zusatzversorgung im öffentlichen und kirch-
lichen Bereich finden Sie ein Seminar im themenbereich Personal unter zusatzver-
sorgung. 
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Broschüre Fortbildung 
 Kindertageseinrichtungen

Die BVS bietet für Mitarbeiter/-innen in Kindertageseinrichtungen ein umfangreiches 
Seminarangebot an, welches in einer eigenen Broschüre abgedruckt ist. Darin sind 
alle Veranstaltungen für das pädagogische Personal, gegliedert in die Bereiche  

„Berufsfeld und Berufsrolle“, „zusammenarbeit mit Eltern und Familien“, „Konzeption“, 
„Pädagogische Praxis“, sowie „recht, Struktur, organisation“ enthalten.

Der Versand erfolgt automatisch an alle kommunalen Einrichtungen in Bayern, sowie 
an die Fachberatungen der Landratsämter und kreisfreien Städte in Bayern. Bestellen 
können Sie diese Broschüre am einfachsten mit dem Formular Info-Anforderung 
am Ende dieses Programmheftes oder unter www.bvs.de/kontakt

Das spezielle Seminarangebot für die Mitarbeiter/-innen von Einrichtungsträgern ist 
auf den folgenden Seiten ausführlich beschrieben.
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Aufsicht und Betreuung von 
Kindertageseinrichtungen
1 zielgruPPe Leiter/-innen von Jugendämtern und Mitarbeiter/-innen der Ver-
waltung, die in der Aufsicht und Betreuung von Kindertageseinrichtungen tätig sind 

Termin und OrT
11.06. bis 15.06.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. KI-12-124496 
(32 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 456,00 € 
Unterkunft 184,00 € 
Verpflegung 142,00 €

1 ihr nutzen In dieser Veranstaltung geht es insbesondere darum, den fachli-
chen Austausch untereinander zu ermöglichen. Die themenfestlegung erfolgt da-
her entsprechend der Aktualität und den von Ihnen konkret gewünschten Schwer-
punkten. wir werden Ihre Fragen und wünsche mittels einer Vorabfrage erheben 
und die Seminarinhalte anschließend festlegen. 

1 inhalt Aktuelle rechtsfragen // rechtliche Grundlagen der Aufsicht // Einfüh-
rung in die Pädagogik // Gesellschaftliche Entwicklungen // Kind- und buchungszeit-
bezogene Förderung // Der Bayerische Bildungs- und Erziehungsplan // Netzwerke 
der Kindertageseinrichtungen // Betriebskosten in Kindertageseinrichtungen 

1 hinweis In der Seminargebühr ist eine Exkursion enthalten. 

Die Kita verändern 0
umbau oder Ausbau der Einrichtung

1 einFührung Sinkende Kinderzahlen, neue Baugebiete, die wirtschaftliche 
Situation der Gemeinden u.v.m. sind die äußeren Anlässe für die träger, ihre Kita‘s 
den jeweiligen Anforderungen anzupassen. Daraus ergeben sich – zuweilen neben 
umfangreichen baulichen Maßnahmen – erhebliche Anforderungen an die Leitung, 
diese Veränderungsprozesse für Kinder und Eltern – und zusammen mit Mitarbeiter/-
innen und träger – professionell zu gestalten. 

Termin und OrT
12.03. bis 14.03.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. KI-12-124460 
(16 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 298,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 76,00 €

1 zielgruPPe Leiter/-innen und Stellvertreter/-innen von Kitas sowie Vertreter/-
innen der träger 

1 ihr nutzen Sie erfahren Grundlagen des Veränderungsmanagements und 
Methoden der umsetzung inkl. umgang mit widerstand. // Sie reflektieren „Ihren“ 
Veränderungsprozess und erhalten praktische Anregungen für die konfliktprophy-
laktische umsetzung 

1 dozent/-in Margarete Hascher-Kück 
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Kind- und buchungszeitbezogene Förderung 
nach BayKiBiG
Grundseminar

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen des Einrichtungsträgers sowie Mitarbeiter/-
innen bei Gemeinden, Kreisverwaltungsbehörden und regierungen, die mit dem 
Betrieb von Kindertageseinrichtungen befasst sind 

Termin und OrT
29.02. bis 02.03.2012 
Utting am Ammersee 
Nr. KI-12-124465

13.06. bis 15.06.2012 
Neustadt 
Nr. KI-12-124491

29.10. bis 31.10.2012 
Regen 
Nr. KI-12-124506 
(20 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 312,00 € 
Unterkunft 92,00 € 
Verpflegung 79,50 €

1 inhalt Ausführlicher Einstieg in Aufbau und Inhalte des BayKiBiG // Verant-
wortung der Gemeinden bei der Planung und Sicherstellung der Betreuungsange-
bote sowie der Förderung nach dem BayKiBiG // Finanzierung gemeindefremder 
Kinder // Berechnung des Anstellungsschlüssels unter Berücksichtigung der Bu-
chungszeiten der Kinder sowie des Qualifikationsschlüssels // Einfluss der öff-
nungstage, der öffnungszeiten, der Fortbildung sowie der Verfügungszeiten auf die 
Personalausstattung // Bemessung des Leitungsanteils einer Kindertageseinrich-
tung // Modelle für die Staffelung der Elternbeiträge nach den Buchungszeiten so-
wie für die soziale Staffelung nach § 90 Abs. 1 SGB VIII 

Kind- und buchungszeitbezogene Förderung 
nach BayKiBiG
workshop

1 zielgruPPe Erfahrene Mitarbeiter/-innen des Einrichtungsträgers sowie 
Mitarbeiter/-innen bei Gemeinden, Kreisverwaltungsbehörden und regierungen 

Termin und OrT
26.06.2012 
Nürnberg 
Nr. KI-12-124487

26.09.2012 
München 
Nr. KI-12-124503 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 163,00 €

1 ihr nutzen Sie aktualisieren Ihr wissen und diskutieren die praktische um-
setzung. 

1 inhalt Vertiefung der themen aus dem Grundseminar. Die konkreten the-
men werden mittels einer Vorabfrage bei den angemeldeten teilnehmer/-innen ab-
gefragt und entsprechend festgelegt. 

BayKiBiG online – So geht‘s
1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen des Einrichtungsträgers sowie Mitarbeiter/-
innen bei Gemeinden, Kreisverwaltungsbehörden und regierungen 

Termin und OrT
24.01.2012 
München 
Nr. KI-12-124485

13.02.2012 
Nürnberg 
Nr. KI-12-124486 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 163,00 €

1 Voraussetzung Basiswissen der Kind- und buchungszeitbezogenen För-
derung aus dem Grundseminar 

1 ihr nutzen Sie können die Funktionen des Programms anwenden 

1 inhalt Aufbau, Inhalt und praktische Anwendung des KiBiG.web 

1 hinweis Bitte beachten Sie, dass in diesen Veranstaltungen ausschließlich 
mit der Verwaltungssoftware für die kommunalen Mitarbeiter/-innen gearbeitet 
wird. Andere Programme (z.B.: Adebis) werden nicht behandelt. Fragen dazu rich-
ten Sie bitte an Ihren träger. 
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Aktuelle rechtslage
workshop

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen des Einrichtungsträgers sowie Mitarbeiter/-
innen bei Gemeinden, Kreisverwaltungsbehörden und regierungen 

Termin und OrT
12.01.2012 
München 
Nr. KI-12-124502

30.03.2012 
München 
Nr. KI-12-124472 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 163,00 €

1 Voraussetzung Basiswissen aus dem Grundseminar 

1 ihr nutzen Sie aktualisieren Ihr wissen anhand der aktuellen Gesetzgebung, 
der rechtsprechung und sonstiger Veröffentlichungen. Sie erörtern die veränderten 
Anforderungen und diskutieren die umsetzung in die tägliche Arbeit. 

1 inhalt Gastkinder // Kind- und buchungszeitbezogene Förderung // BayKiBiG 

Aktuelle rechtslage – speziell für Landkreise
workshop

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen bei Landkreisen Termin und OrT
27.04.2012 
München 
Nr. KI-12-124483 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 163,00 €

1 Voraussetzung Basiswissen aus dem Grundseminar 

1 ihr nutzen Sie aktualisieren Ihr wissen anhand der aktuellen Gesetzgebung, 
der rechtsprechung und sonstiger Veröffentlichungen. Sie erörtern die veränderten 
Anforderungen und diskutieren die umsetzung in die tägliche Arbeit. 

1 inhalt Kind- und buchungszeitbezogene Förderung // BayKiBiG 

Aktuelle rechtslage – Schwerpunkt tagespflege
workshop

1 zielgruPPe Mitarbeiter/-innen des Einrichtungsträgers sowie Mitarbeiter/-
innen bei Gemeinden, Kreisverwaltungsbehörden und regierungen 

Termin und OrT
29.02.2012 
München 
Nr. KI-12-124464

18.05.2012 
Nürnberg 
Nr. KI-12-124456 
(8 UE à 45 Min.)

Gebühren
Seminar 163,00 €

1 Voraussetzung Basiswissen aus dem Grundseminar „Kind- und bu-
chungszeitbezogene Förderung nach BayKiBiG“ 

1 ihr nutzen Sie aktualisieren Ihr wissen anhand der aktuellen Gesetzgebung, 
der rechtsprechung und sonstiger Veröffentlichungen. Sie erörtern die veränderten 
Anforderungen und diskutieren die umsetzung in die tägliche Arbeit. 

1 inhalt Kind- und buchungszeitbezogene Förderung // BayKiBiG 
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Leistungsorientierte Bezahlung in 
Kindertageseinrichtungen
1 zielgruPPe Leiter/-innen und Stellvertreter/-innen von Kindertageseinrich-
tungen, Mitglieder der Projektgruppen, Mitglieder der betrieblichen Kommission, 
Personal/Betriebsräte, die den Einführungsprozess zur leistungsorientierten Bezah-
lung mitgestalten und bisher keine Dienstvereinbarung abgeschlossen haben. 

Termin und OrT
Auf Anfrage

1 ihr nutzen Sie lernen die Methoden und Verfahren zur Erstellung einer 
Dienstvereinbarung kennen und können eine solche für Ihre Einrichtung erstellen. 

1 inhalt Die tariflichen rechtsgrundlagen // was ist in der Dienst- oder Be-
triebsvereinbarung oder in der Arbeitgeberrichtlinie zu regeln? // Diskussion von 
Mustervereinbarungen // Der Leistungsbewertungsbogen der BVS-Kindertagesein-
richtungen (Kindergarten, Kinderhort) // Bewertungsmerkmale, Bewertungsmaß-
stab, Bewertungsfehler // Die Ausschüttung der Leistungsanreize // Die praktische 
Einführung // Qualifizierungsbedarf 

1 dozent/-in Manfred Hilebrand 



SchriftenverzeichniS

neue reihe

Band 1 einführung in das recht 2011 23 eur
Band 2 Bürgerliches recht 2011 23 eur
Band 3 Allgemeines verwaltungsrecht 2009 25 eur

Band 4a
Öffentliche Sicherheit und
Ordnung

2009 18 eur

Band 5 verwaltungsgerichtsbarkeit 2010 25 eur
Band 6 Staatsrecht (Grundgesetz) 2011 20 eur
Band 7 europäische union 2011 20 eur
Band 8 Kommunalrecht 2008 25 eur

Band 10
Staatsrecht (Bayerische
verfassung)

2009 15 eur

Band 11 Grundlagen der Kommunikation 2008 18 eur
Band 12 Grundlagen der führung 2011 19 eur
Band 13 Beamtenrecht 2011 26 eur

Band 14
Arbeits- und tarifrecht im 
öffentl. Dienst

2011 23 eur

Band 15
Berufsausbildung im öffentl. 
Dienst

2009 15 eur

Band 16
innere Behördenorganisation und  
verwaltungstechnik

2009 25 eur

Band 17 Äußere Behördenorganisation 2011 15 eur

Band 18
Kommunale finanzwirtschaft 
der Gemeinden in Bayern 2009 26 eur

Band 19
haushaltsrecht des freistaates 
Bayern

2009 15 eur

Band 21a

Grundlagen der volks- und
Betriebswirtschaftslehre in der 
öffentlichen verwaltung

2010 25 eur

Band 21c

Betriebswirtschaftslehre in der 
öffentlichen verwaltung –
Kosten- und Leistungsrechnung,
controlling

2010 23 eur

Band 22 verwaltungskostenrecht 2011 19 eur
Band 23 Abgabenrecht 2009 24 eur
Band 24 Soziale Sicherung 2011 23 eur
Band 26 Öffentliches Baurecht 2008 25 eur
Band 28 Lern- und Arbeitstechniken 2011 15 eur
Band 29 Ausbildung der Ausbilder 2010 20 eur

 MenGenPreiSe
ab 10 exemplare eines Werkes 8 % nachlass  
ab 25 exemplare eines Werkes 10 % nachlass
ab 100 exemplare eines Werkes 12 % nachlass

 BeSteLLunG
rhenus Medien Logistik Gmbh & co. KG  
Justus-von-Liebig-Str. 1  
86899 Landsberg a. Lech

tel. 08191/97000-258  
fax 08191/97000-198  
karola.kiening@de.rhenus.com 

Bei Bestellungen gelten die Preise zum zeitpunkt der Bestellung. 
Stand: August 2011

infOrMAtiOnSBrOSchüre 
iB Berufsausbildung zum  

verwaltungsfachangestellten 2009 20 eur

PÄDAGOGiSche Schriften

heft 1 erstellung von Aufgaben und 
Bewertung von übungs- und 
Prüfungsarbeiten

2010 13 eur

heft 3 Die mündliche und die praktische 
Prüfung

2009 13 eur

heft 5 Arbeitsblätter im rechtsunterricht 1993 12 eur
heft 6 Pädagog. Wegweiser für den 

unterricht
2004 20 eur

heft 7 Sprache und Stimme im 
unterricht

1992 11 eur

heft 8 Aktiver unterricht 2010 19 eur

GePLAnte neuerScheinunGen

Band 21b Betriebswirtschaftslehre in der  
öffentlichen verwaltung – Doppelte kommunale 
Buchführung

Band 21d Betriebswirtschaftslehre in der  
öffentlichen verwaltung –  
Projektmanagement und Marketing
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Die BVS-BILDuNGSzENtrEN
In unseren Bildungszentren bieten wir bestmögliche Voraussetzungen für  
 Lehren und Lernen in der Aus- und Fortbildung.

Seit über 60 Jahren – unser Bildungszentrum liegt  
direkt am malerischen westufer des Ammersees.

BVS-BILDuNGSzENtruM HoLzHAuSEN
Seeholzstraße 1–3 
86919 utting a. Ammersee

www.bvs.de/holzhausen 
bz-hzh@bvs.de 
telefon 08806/22-0

Architektur mit dem umweltgedanken vereint – das prägt  
unser 1998 errichtetes Bildungszentrum in Lauingen.

BVS-BILDuNGSzENtruM LAuINGEN
Kastellstraße 9 
89415 Lauingen (Donau)

www.bvs.de/lauingen 
lauingen@bvs.de 
telefon 09072/71-0
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Seit 1993 Bildungszentrum und Geschäftsstelle der BVS im ver-
kehrsgünstigen westend der bayerischen Landeshauptstadt.

BVS-BILDuNGSzENtruM MüNcHEN
ridlerstraße 75 
80339 München

www.bvs.de/muenchen 
bz-muc@bvs.de 
telefon 089/54057-841

Bereits seit 1984 – unser Bildungszentrum und wichtigster Standort 
in Franken.

BVS-BILDuNGSzENtruM NEuStADt
comeniusstraße 3 
91413 Neustadt a. d. Aisch

www.bvs.de/neustadt 
neustadt@bvs.de 
telefon 09161/781-0



Bistumshaus Schloss Hirschberg 
Hirschberg 70, 92339 Beilngries

Hotel Donauhof 
Hafenstraße 1, 94469 Deggendorf

Bayerische BauAkademie 
Ansbacher Str. 20, 91555 Feuchtwangen

Evangelisches Bildungszentrum Hesselberg 
Hesselbergstr. 26, 91726 Gerolfingen

BVSregional Nürnberg 
Gleißbühlstr. 14, 90402 Nürnberg

tagungshaus Bayerischer wald 
Amtsgerichtstr. 6–8, 94209 regen

DB trainingszentrum regensburg 
Klosterackerweg 1, 93049 regensburg

Haus chiemgau 
Dechantshof 3, 83317 teisendorf

Hotel Sonnenhof 
Ammerseestr. 1, 86919 utting am Ammersee

Hotel wittelsbacher Hof 
Bahnhofsplatz 6, 86919 utting am Ammersee

Himmelspforten – Exerzitienhaus der Diözese würzburg 
Mainaustraße 42, 97082 würzburg

wEItErE SEMINArortE
unser flächendeckendes Seminarangebot wird durch die folgenden Standorte und 
externe Seminarhotels erweitert.

BILDuNGSzENtrEN
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tEILNAHMEBEDINGuNGEN FortBILDuNG

1 seminarinhalt und dozenten Der „Inhalt“ ist nicht abschließend. themen können entfallen oder zusätzlich 
aufgenommen werden. Maßgebend ist ihre Aktualität. Sind Dozentinnen oder Dozenten benannt, so werden andere nur 
verpflichtet, wenn die genannten Personen verhindert sind.

1 zielgruPPe Bitte achten Sie bei Anmeldungen darauf, dass Ihre Mitarbeiter der ausgeschriebenen zielgruppe 
auch tatsächlich entsprechen.

1 seminarorte Im Interesse einer organisatorisch ausgewogenen Belegung unserer Bildungszentren behalten wir 
uns vor, den Seminarort zu ändern. Sie werden davon vor der Einladung zum Seminar informiert.

1 terminVerschieBung trotz sorgfältiger terminplanung kann es zu terminverschiebungen kommen. Sie werden 
davon vor der Einladung zum Seminar informiert.

1 anmeldung Bitte melden Sie online über www.bvs.de an. Selbstverständlich akzeptieren wir auch eine schriftli-
che Anmeldung (Anmeldeformular oder formlos) oder eine Anmeldung per E-Mail anseminaranmeldung @bvs.de.  
Alle Anmeldun gen und Änderungen werden von uns umgehend bestätigt.

1 unterkunFt und VerPFlegung Die gemeinsame Einnahme der Mahlzeiten und die unterkunft im Bildungs-
zentrum sind wesentliche Bestandteile unserer Seminarkonzeption. Die unterbringung erfolgt in Einzelzimmern. werden 
bei mehrtägigen Seminaren diese Leistungen nicht angeboten, so ist dies bei der Seminarausschreibung vermerkt.

1 BeFreiung Von der unterkunFt Auf Antrag der anmeldenden Behörde kann von der unterkunft befreit werden, 
wenn die Angemeldeten ihren Dienst- oder wohnort innerhalb eines umkreises von 50 km vom Bildungszentrum haben 
oder zwingende Gründe vorliegen. Diese sind glaubhaft darzulegen. Bitte stellen Sie den Antrag zusammen mit der 
Anmel dung zum Seminar. Nachträgliche Befreiungsanträge können nicht mehr berücksichtigt werden. In den Bildungs-
zentren können Befreiungsanträge nicht gestellt oder bewilligt werden.

1 BeFreiung Von der VerPFlegung Von der Inanspruchnahme der Verpflegung wird auch teilweise nicht befreit. 
Ausgenommen davon sind medizinische Notwendigkeiten, die ärztlich bestätigt sind.

1 warteliste übersteigen die Anmeldungen die zahl der Seminarplätze, so werden diese Anmel dungen nach ihrem 
zeitlichen Eingang auf eine warteliste gesetzt und rücken beim Freiwerden von Seminarplätzen nach. Die Dienstbehörde 
wird darüber informiert. Kann die Anmeldung nicht berücksichtigt werden, erhalten Sie vor Seminarbeginn eine Benach-
richtigung.

1 ersatztermine Lässt die zahl der auf der warteliste befindlichen Anmeldungen es zu, so wird ein Ersatztermin 
schriftlich angeboten, der sich in der regel zeitlich und örtlich von dem ursprünglichen Seminartermin unterscheidet.

1 einladung zum seminar Etwa vier wochen vor Seminarbeginn erhalten die teilnehmer über die Dienstbehörde 
eine schriftliche Einladung zum Seminar mit Seminarprogramm, Fahrthinweis und weiteren unterlagen.

1 teilnahmeBestätigung Jeder teilnehmer erhält am Seminarende eine teilnahmebestätigung.

1 geBühren Die Gebühren sind bei den einzelnen Seminaren angegeben. Die Seminargebühr ermäßigt sich, wenn 
unsererseits mehr als ein halber unterrichtstag ausfällt. Die Gebührenschuld entsteht mit der Einladung. Muss eine Ver-
anstaltung abgesagt werden, obwohl die teilnehmer schon angereist sind, werden auf Antrag die Fahrtkosten ersetzt. 
weitere Kosten werden nicht ersetzt. Der Antrag ist unverzüglich schriftlich zu stellen. werden die bereitgestellte unter-
kunft und Ver pflegung nicht in Anspruch genommen, so ermäßigen sich die Gebühren nicht.

1 aBmeldung Bitte melden Sie schriftlich ab. Bei Abmeldung vor der Einladung zum Seminar entstehen keine 
Gebüh ren. Ist die Einladung zum Seminar bereits erfolgt, so ermäßigen sich die Gebühren auf die Hälfte der Seminarge-
bühren. Die Vorhaltekosten für die unterkunft betragen 70% der gebuchten Leistung. Erfolgt die Abmeldung erst am tag 
des Seminarbeginns oder reist der teilnehmer ohne Abmeldung nicht an, sind die vollen Gebühren zu zahlen. Die Gründe 
für die Abmeldung sind unerheblich.

1 umBuchung Auf Antrag der anmeldenden Behörde buchen wir teilnehmer einmalig um (spätestens am tag vor 
Seminarbeginn). Die für die ursprüngliche Veranstaltung entstandenen Gebühren werden bei der Anmeldung des teil-
nehmers für eine andere Veranstaltung innerhalb eines Jahres auf die neue Gebührenschuld nach den regelungen unserer 
Gebührensatzung angerechnet. Die teilnahme am umgebuchten  Seminar ist damit bindend. Die Anrechnung erfolgt 
nach teilnahme an der neuen Veranstaltung (§ 7a der Gebühren satzung der BVS).

1 ersatzteilnehmer Selbstverständlich akzeptieren wir Ersatzteilnehmer aus der gleichen Dienst behörde.

1 inhouse-seminare Für Inhouse-Seminare entnehmen Sie die teilnahmebedingungen dem jeweiligen Angebot.

1 rechtsgrundlagen Satzung der BVS, Gebührensatzung der BVS vom 24.03.2004, zuletzt geändert durch Sat-
zung vom 27.07.2010. Die Personendaten werden gemäß Gesetz über die Bayerische Verwaltungs schule (BayrS 2038-
1-1-I) und dem BayDSG gespeichert und weiterverarbeitet. Näheres unter www.bvs.de.

tEILNAHMEBEDINGuNGEN

Service-telefon 089/54057-540 · www.bvs.de 67



1. Besuchen Sie www.bvs.de/seminare. 2. Sie finden Ihr Seminar über die angezeigten Themenbereiche oder 
über die Suche. 3. Wählen Sie Ihr Seminar. 4. Nun sehen Sie die Seminarinhalte, Gebühren und Termine. 
Klicken Sie auf  "Detailsicht/Anmeldung" unter dem von Ihnen gewünschten Termin. 5. In der Übersicht sehen 
Sie weitere Infos und die aktuelle Platzverfügbarkeit. Füllen Sie die Felder aus und klicken Sie auf "weiter". 
6. Nun können Sie Ihre angegebenen Daten kontrollieren. Klicken Sie auf "absenden". Ihre Anmeldung wird 
dann in unser System übertragen. Eine schriftliche Bestätigung erhalten Sie in wenigen Tagen per Post. 
NEU  Möchten Sie Ihre Unterlagen per E-Mail erhalten? Rufen Sie unseren Kundenservice unter 089/54057-540 an.

So funktioniert‘s:

www.bvs.de/seminare

Über 1.400 Seminare jährlich

Jetzt auch mit E-Mail-Bestätigung

Immer aktuell

Seminare online buchen

Kompetenz. wissen. Erfolg.68

INForMAtIoNEN

Bayerische Verwaltungsschule (BVS)  telefax  089/54057-599

Kundenservice   kundenservice@bvs.de

ridlerstraße 75   

80339 München

 wir wünschen weitere informationen:
 

 wir bitten um rückruf zum thema   .........................................................................................................

 wir interessieren uns für ein Inhouse-Angebot der BVS zu folgenden themen
 
               .........................................................................................................................................

 wir haben folgende thematik in Ihrem Programm nicht gefunden:
 
               .........................................................................................................................................
 

 wir interessieren uns für weitere angebote der BVs:
 

 Gesamtprogramm „Fortbildung”

 Aus- und Fortbildungsprogramm „umwelt und technik“

 Aus- und Fortbildungsprogramm „Bäderbetriebe“

 Fortbildungsprogramm „Planen und Bauen, Bauwesen – Architektur”

 Fortbildungsprogramm „Soziales”

 Fortbildungsprogramm „Management und Führung”

 Fortbildungsprogramm „Kindertageseinrichtungen”

 Fortbildungsprogramm „Sicherheit und ordnung”

 Fortbildungsprogramm „Berufsbegleitende weiterbildungen”

 regionalprogramm „Niederbayern/oberpfalz”

 regionalprogramm „unterfranken”

 „wISSENSwErt“ – Die Kundenzeitschrift der BVS

 „wISSENSwErt“ online – Der Newsletter der BVS

 wir interessieren uns für folgende thematik
 
               .........................................................................................................................................

 absender
 
Behörde/Firma  ...................................................................   Kundennr.  ..................................................

Name  ...................................................................   telefon  ..................................................

telefax  ...................................................................   E-Mail  ..................................................

Postanschrift  .........................................................................................................................................

   .........................................................................................................................................



1. Besuchen Sie www.bvs.de/seminare. 2. Sie finden Ihr Seminar über die angezeigten Themenbereiche oder 
über die Suche. 3. Wählen Sie Ihr Seminar. 4. Nun sehen Sie die Seminarinhalte, Gebühren und Termine. 
Klicken Sie auf  "Detailsicht/Anmeldung" unter dem von Ihnen gewünschten Termin. 5. In der Übersicht sehen 
Sie weitere Infos und die aktuelle Platzverfügbarkeit. Füllen Sie die Felder aus und klicken Sie auf "weiter". 
6. Nun können Sie Ihre angegebenen Daten kontrollieren. Klicken Sie auf "absenden". Ihre Anmeldung wird 
dann in unser System übertragen. Eine schriftliche Bestätigung erhalten Sie in wenigen Tagen per Post. 
NEU  Möchten Sie Ihre Unterlagen per E-Mail erhalten? Rufen Sie unseren Kundenservice unter 089/54057-540 an.

So funktioniert‘s:

www.bvs.de/seminare

Über 1.400 Seminare jährlich

Jetzt auch mit E-Mail-Bestätigung

Immer aktuell

Seminare online buchen



 absender/-in
Sachbearbeiter/-in  telefon/telefax  E-Mail

__________________________________ __________________________________ _________________________________

ANMELDuNG

Bayerische Verwaltungsschule (BVS) telefax 089/54057-599

Kundenservice  seminaranmeldung@bvs.de

ridlerstraße 75  

80339 München

 teilnehmer/-in
Name, Vorname              Herr      Frau E-Mail

_____________________________________________________________________ _________________________________ 

 Veranstaltung
nummer Bezeichnung und termin Befreiung unterkunft

___________________________ ____________________________________________________ ______________

___________________________ ____________________________________________________ ______________

___________________________ ____________________________________________________ ______________

Bemerkungen

 
_____________________________________________________
Datum, unterschrift

 anmeldung
dienstbehörde/unternehmen  anmeldende Behörde  kostenträger 

  (wenn nicht dienstbehörde)  (wenn nicht dienstbehörde)

Kundennummer bei der BVS  Kundennummer bei der BVS  Kundennummer bei der BVS

__________________________________ ____________________________________ ___________________________________

Postanschrift  Postanschrift  Postanschrift

__________________________________ __________________________________ _________________________________

__________________________________ __________________________________ _________________________________

__________________________________ __________________________________ _________________________________

Die Speicherung und weiterverarbeitung der Personendaten erfolgt gemäß dem 
Gesetz über die  Bayerische Verwaltungsschule (BayrS 2038-1-1-I) und dem 
BayDSG. Die teilnahme an unseren Fortbildungsveranstaltungen richtet sich nach 
der Satzung der BVS, der Gebührensatzung der BVS und dem Fortbildungspro-
gramm mit den teilnahmebedingungen. Näheres unter www.bvs.de

Bitte angeben: 
 
grund 01 
Dienst- oder 
wohnort näher  
als 50 km zum 
Veranstaltungsort
 
grund 02
zwingende  
persönliche oder 
dienstliche  
Gründe: bitte  
gesondert 
begründen
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Haben Sie Fragen ? Unsere Mitarbeiter/-innen freuen sich auf Ihren anruf.  
Sie erreichen uns Montag bis Donnerstag von 7.30 bis 16.30 Uhr  
und Freitag von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr.

TeLeFONIScHe aUSküNFTe UND aNMeLDUNG
Telefon 089/54057-540 
Telefax 089/54057-599

kundenservice@bvs.de 
www.bvs.de

Die BVS ist ein leistungsstarker Partner für Bildung und Beratung. 

Wir unterstützen Verwaltungen und Unternehmen durch ein umfas-

sendes und praxisorientiertes angebot: ausbildung, Fortbildung, 

Beratung, Management und Bildungszentren.


